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nähme , cs sei von den bekannten früheren Werken Theodor
Hertzkas die Rede , wird durch den deutlichen Wortlaut völlig
ausgeschlossen .

I gelöst . Als Hauptursache des Scheiterns wurde der Wider -
I stand der dortigen Behörden angegeben . Aber der in Lamu
I ansässige deutsche Kaufmann Denhardt berichtet als Augen -
I zeuge , daß diese Ursache nicht die einzige , nicht die ausschlag -
I gebende war . Man hätte , sagt er , trotz dieses Widerstands
I das Kenia - Gebirge erreichen und erforschen können , wenn
I man mit cinmüthigcm Ernste dieses Ziel verfolgte , ehe Zeit
I und Geld vergeudet war . Nicht Hertzkas Theorie hat in
I Lamu eine Niederlage erlitten , sondern Hertzkas verfehlte
I Praxis . Hierüber klar zu werden , ist für das Verstündniß
I der Freilandsache sehr wesentlich .

Seit der Lamu - Katastrophe war die übergroße Zn -
I verficht der Freiländer dahin und zugleich die Eintracht .
I Die Alten wollten die versäumte Propaganda nachholcn ,
I die Neuen drängten zu einer baldigen zweiten Expedition .
I Und dies war nicht der einzige Grund zur Zwietracht .
I Man berief einen Frciländcr - Kongrcß nach Berlin , welcher
I am 15 . September 1894 zusammentrat . Die Berliner , gc -
I führt von dem Landgerichtsrath Krccke und dem Arzte
I Dr . Oppenheimer , setzten den Beschluß durch , daß an Stelle der
I internationalen Organisation die natioualezutreten habe , und
I gründeten den „ Deutschen Frciland - Bund " mit dem Vororte
I Berlin . Diesem Bunde trat die Mehrzahl der deutschen
I Gruppen bei . Bald darauf erschien Dr . Oppenheimers Buch
I „ Freiland in Deutschland "

, welches den Hcrtzkaschcn Plan
I für schwer durchführbar , dagegen ein Freiland in Dcntsch -
I land für möglich erklärte . Alsbald wurde nach dem Ent -
I wurf der genannten Berliner Führer eine vegetarisch und
I theosophisch angehauchte Genossenschaft für Obstbau beiBerlin
I gegründet . Die Zeit muß lehren , ob dieselbe Bestand haben

und der Freiland - Jdce die rechte Vcrkörpernng geben kann .
Mehrere deutsche Gruppen , welche dies bezweifelten ,

überdies von den Berlinern sich überrascht und majorisirl
glaubten , traten mit den ausländischen Gruppen zu einem

„ Allgemeinen Frciland - Bund "
zusammen , in welchem An¬

fangs Philadelphia , später Amsterdam die Führung übcruahm .
Aber dieser Führung fehlte die rechte Autorität , für Dr . Hertzka
und Dr . Wilhelm , welche gnnzvondcrOeffcntlichkeitzurücktraten ,
war kein Ersatz gefunden ; die Agitation und selbst die Korrc -

| spondenz gerieth in Stockung . Gegenwärtig spalten sich die
Freiländer in eine Anzahl kleinerer Fraktiönchcu . Die
Rivalität der Vororte und der Führer , der Streit , ob
Freilaud auf herrenlosem Boden oder unter den Kanonen
eines intoleranten Militärstaatcs zu gründen sei , der Streit ,
ob zuerst agitirt oder sofort kolonisirt werden müsse , sind
hemmende Differenzen , sind auch leider nicht die einzigen .
Infolge dieser Lage haben viele Freiländcr die alte Zuversicht
völlig verloren , die übrigen warten auf ein Ercigniß .

Vielleicht wird das Erscheinen des lange erwarteten
Hcrtzkaschen Hauptwerkes den Muth und den Glauben von
Neuem entflammen , vielleicht wird vorher eine neue Expedition
das thun . Vielleicht , aber schwerlich , denn die angcküudigte
Expedition der Amerikaner , welche im Monat October ab -
gehcn soll , läßt kaum einen Erfolg hoffen , da sie an
Mannschaft und Geld sehr schwach ist . Unter den
europäischen Freiländern sind nicht viele , welche den
Willen haben , diese amerikanische Expedition zu fördern ,
und sehr wenige , welche dazu Macht und Mittel haben .
Wahrscheinlich wird deshalb auch diese zweite Expedition
scheitern . Da bei Betrachtung derFreiland - Beweguug Theorie
und Praxis zu scheiden sind , soll in zwei weiteren Artikeln die
Hertzkasche Freiland - Lehre kurz skizzirt werden . Ich will
uiich dabei nach Möglichkeit auf objektive Wiedergabe der
wichtigsten Sätze Hertzkas beschränken .
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Bemerkenswerth ist übrigens die Wahrnehmung , wie
wenig man Theodor Hertzka kennt , wie wenig man nament¬
lich seine wissenschaftlichen Forschungen von dem Mißerfolg
seines praktischen Experiments zu scheiden versteht . Wie
wesentlich diese Scheidung ist , darüber seien einige anregende
Andeutungen erlaubt .
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Zur Frettandbcwegung .

(Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt " .)

I .
Die antisemitische „ Hannoversche Post

"
bringt als Leit¬

artikel in Nr . 216 die Auslassungen des „ Deutschen Volks¬
blatts "

( Wien ) , wo ausgesagt wird , Dr . Hertzka habe ein
Opus geschrieben , „ Der Judcnstaat

"
, und wolle einen solchen

auf türkischem Gebiete gründen ; die Gegenschrift des
Dr . Ludwig Ernst , „ Kein Judenstaat "

, bekämpfe diese
Tendenz Hertzkas „ heuchlerisch und frech , originell , aber
sachlich völlig unrichtig

"
. Die genannte Schrift des Dr . Ernst

wird dann erbarmungslos verarbeitet .
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Dr . Hertzka hatte als Statistiker und Nationalökonom
schon lange einen geachteten Namen in Gelehrtenkreisen , so
daß man ihn z . B . zur Valuta - Regelung zuzog ; sein
Staatsroman „ Freiland "

machte ihn auch in weitesten
Kreisen bekannt , doch waren Wenige fähig , den wesentlichen

^ Unterschied zwischen Bellamys „ Rückblick " und Hertzkas
. Freiland " klar zu erfassen . Hertzka hat von Anfang an

f versäumt , seine neue , noch fast unbekannte Theorie durch
f Wort und Schrift populär zu machen ; er hielt das wohl
f für überflüssig . Als er seine Expedition nach dem Kenia
• ausrüstete , bestanden im Ganzen etwa 28 Freiland - Vereine ,

welche durchschnittlich schwach an Zahl waren . Repräsen -
tirtcn sie auch eine achtungswcrthe geistige und

( moralische Kraft , so war doch nicht darauf zu rechnen ,
i daß viele Genossen für die Propaganda thätig sein ober
f große pekuniäre Opfer bringen oder gar die Expedition mit -

f machen könnten . Eine aus lauter überzeugten , körperlich
r tüchtigen , mit hinreichenden Mitteln ausgerüsteten Freiländern

263 273 | ßrsammengesctzte Expedition war daher unwahrscheinlich .

^ 4 - Aber Hertzka , sanguinischer Optimist , vertraute auf die
, U ß Ueberzeugungskraft seiner Schriften und auf die Opfer -
>7 aoic -j j fähigkcit seiner Freunde . Die letztere war jedoch nicht so
1 186 196 groß , als er erwartet hatte .
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. Der Schluß des Artikels enthält einen Witz . Der Anfang
erwähnt daß der angebliche Vertrag den „ Archiven "

angehört :
über diese hat ledoch überall nur die jeweilige Regierung zu 6er »
fugen , ein Grundsatz , an dem Niemand strenger festgehalten bat , als
Fürst B ' smarck . Was die politische Erörterung in jenem Artikel
betrifft , ist sie großenthei !« gegenstandslos , so lange man den an¬
geblichen Vertrag nicht kennt . Keineswegs bloß die Prelle der
Parteun , welche vor 1890 dem Reich unfreundlich und kämpfend
gegenuberstandcn , hat die Hamburger Veröffentlichung verurtheilt :und auch in diesem Artikel wird kein verständiger Zweck derselben
angegeben . Trotz der Nachahmung der Redeweise der Fürsten
Bismarck tu diesem Artikel bleibt , wie der Zweck , so auch der
Ursprung der streitigen Veröffentlichung unaufgeklärt . "

Die „ Voss . Ztg .
"

bezeichnet den Ton der Erwiderung
o hochfahrend , daß die Erörterung damit schwerlich ab¬

geschlossen werde , liebet die Bedeutung und die Tragkraft
des deutsch - russischen Abkommens werde man auch nach
liefet Erklärung anderer Ansicht als der Verfasser sein

dürfen , zumal angesichts der offenkundigen Geschichte der
Jahre 1887 und 1888 . Fürst Bismarck scheine es als
cm Recht zu betrachten , von Verhandlungen , die er amt¬

lich zu führen hatte , öffentlich zu sprechen , sobald
« kein Bedürfniß zu ihrer Geheimhaltung anerkenn « .
Sonst pflegte die jeweilige Regierung sich daS ÜttSi

ZN den Enthüllungen der „ Hamburger
Nachrichten "

.
In ihrem Morgenblatt vom Samstag kommen die

„ Hamburger Nachrichten " auf die bekannte Erklärung des

„ Rcichsanzcigers "
zurück und sagen ( wie zum Theil schon

telegraphisch berichtet ) :
„ Die in Rede stehenden diplomatischen Vorgänge gehören nicht

zu den „ strengsten Geheiimiissen "
. Die Geheimhaltung jener russisch -

deutschen Verhandlungen , welche nunmehr der Geschichte angeboren
erfolgte allein auf den Wunsch Rußlands . Im deutschen Interesse
wäre eine völlige Veröneiitlichuiig gewesen , da dieser Angelegenheit
nichts Deutschland Beschämendes anhaste ; jeder friedliebende Reichs -
angehörige könne mit Genugthnung auf diesen Vorgang zurückblicken .
Die Behauptung , daß das besagte deutsch - russische Abkommen mit der
Treue gegen den Dreibund nicht verträglich wäre , ist völlig unbegründet .
Der Dreibundvertrag gewähre auch Oesterreich im Falle eines Angriffs
Frankreichs auf Deutschland das Recht der Neutralität , und auch
ein Angriff Deutschlands auf Rußland , falls er unprovozirt erfolge ,
laste Oesterreich das Neutralitätsrecht . Der ganze Dreibund könnte
jenes Abkommen mit Rußland , wenn dieses dazu geneigt wäre ,erneuern , ohne auf feinen Hauptzweck zu verzichten . Unvollständiges
zu ergänzen , vermöge der „ Reichsanzeiger "

dadurch , daß er den
ganzen Vertrag veröffentliche . Falsches sei aber in den Aus¬
führungen nicht gegeben worden . Derartigen Andeutungen gegen¬über seien die „ Hamburger Nachrichten

" in der Lage , sich auf 5 11
des Preßgesetzes zu schützen .

"

Ein Leitartikel im gestrigen Morgenblatt der „ Hamburger
Nachrichten "

, betitelt : „ Vom russischen Vertrage "
, führt

u . A . aus : „ Wir sind zu der ganzen Besprechung dieser
Verhältnisse außer anderen Zwecken , über die wir Niemandem

Auskunft schuldig sind , äußerlich nur durch die fortgesetzte
GeschichtSfälschuug veranlaßt worden , die von der klerikalem
liberalen Presse nicht ohne Beihülfe der offiziösen in der
Richtung betrieben wird , die Negierung Wilhelms I . und
seines Kanzlers unehrlicher Weise für alle Ucbel ver¬
antwortlich zu machen , über die jetzt nach verschiedenen
Seiten hin geklagt wird , namentlich aber für den Abbruch
der früheren günstigen Beziehungen zu Rußland , der die
europäische Stellung des Deutschen Reiches sicher nicht bessert . "

Die „ Hamburger Nachrichten "
bringen noch eine Art

Postskriptnm zu diesem Artikel : Warum soll Bismarck das
Bestreben gehabt haben , den von ihm allein geschaffenen
Dreibund zu zerstören ? Derselbe sei keine Erwerbsgenossen -
schaft , sondern eine defensive Friedensgarantie . Seiner Auf¬
gabe , Europa den Frieden zu erhalten , würde er noch immer
gewachsen sein , auch wenn seine Mitglieder einzeln oder
solidarisch sich auf ähnliche Rückversicherungen gegen Aggressiv »
Kriege einlasscn , wie diejenige , deren Existenz der Regierung
Kaiser WilhelmsI . jetzt so heftig zum Vorwurf gemacht wird .

Die „ Nene Freie Presse
" in Wien erhält von unter¬

richteter Seite Nachrichten über die Gründe , welche Bismarck
zu den bekannten Enthüllungen veranlaßt haben könnten ,
worin es heißt : „ Bismarck mag befürchtet haben , daß
die Wiederholung des Fehlers , welcher 1890 zur Lösung
der Beziehungen Deutschlands zu Rußland führte , durch ein
etwaiges Anfgcben der gegenwärtigen Unterstützung der
russischen Politik zu Gunsten einer abermaligen Annäherung
an England nicht ausgeschlossen sei . Ein solcherRückfall Deutsch¬
lands wäre umso gefährlicher , als er ja zweifellos dasjenige zur
Folge hätte , was die Franzosen bisher nicht erlangen
konutcu , nämlich ein Bünduiß Frankreichs mit Rußland ,
dessen Wirksamkeit gegen Deutschland nur noch eine Frage
der Zeit und der Umstände wäre .

" Als ein weiteres Motiv
wird angegeben , daß durch die Enthüllungen den Franzosen
klar gemacht werden sollte , wie wenig sie ihr jetziges Ver -
hältniß zu Rußlaud sich selbst und der werbenden Kraft
ihrer Revanche - Ideen zuzuschreiben haben , als vielmehr den
Fehlern , welche Deutschland nach Verabschiedung Bismarcks
in der Behandlung Rußlands gemacht hat . Der Vorwurf ,
daß Bismarck aus Haß gegen Caprivi gehandelt
habe , sei umso unhaltbarer , da Bismarck in letzterem
nicht den geistigen Urheber der Absage an Rußland
im Jahre 1890 erblicke . Das Blatt schließt : Damit
erledigt es sich auch , wenn jetzt in antibismarckschen Organen
gegenüber den Veröffentlichungen der „ Hamburger Nach¬
richten

" und der „ Neuen Freien Presse
" gesagt werde , daß

zur Zeit Caprivis ähnliche Artikel als berechtigte Warnung ,
das Vcrhältniß zu Rußland sich nicht ohne Noth ver¬
schlechtern zu lassen , anfzufassen sein mochten , daß es aber
dem Fürsten Hohenlohe gegenüber derartiger Mahnungen
nicht bedürfe . — Die Römische „ Opinione "

sagt in einer
Besprechung der „ Enthüllungen " der „ Hamburger Nachrichten " :

„ Indem Deutschland ein Abkommen mit Rußland abzuschließen
» reble ( wie man versichert , daß es es gethan hat ) , war es für feine
eigenen Biele und feine eigene Sicherheit thätig , wodurch nicht aus -
geschlosten ist , daß es auch dem Dreibunde einen Dienst erwies ,>ndem es die Kriegsgefahr immer mehr entfernte . Wir haben
daher keinen Anlaß , uns über die „ Enthüllungen "

zu be¬
klagen , da der Dreibund vor allen Dingen den Frieden
bezweckt und ihn umso besser sichert , je herzlicher die Beziehungen
der verbündeten Staaten zu anderen Mächten sind . Die Mittheiluuam
der „ Hamburger Nachrichten " und die daran sich anschließende
Polemik bilden zugleich einen leuchtenden Beweis nicht allein der
inneren Vortrefflichkeit , sondern auch der Loyalität der vom
Ministerpräsidenten di Nudiiii beständig verfolgten auswärtigen
Politik . Jene Mittheiliingeu bewiesen , daß die gegenwärtige
Regierung ^Italiens nicht unrecht hatte , und nicht unrecht hat ,indem sie die Beziehnungen Italiens zu Frankreich und Rußland zu
bessern strebt . Indem sie so handelt , thut sie nicht mehr und nicht
weniger , als Deutschland und Oesterreich gethan haben und wie eS
der durchaus friedliche Charakter des Dreibundes erklärt .

"
Die Eingangs mitgetheilte Antwort der „ Hamburger

Nachrichten "
auf die bekannte Erklärung des „ Neichsanzcigers "

wurde Samstag bereits von einigen Abendblättern besprochen .
Die „ Nationalzeitimg "

schreibt :

I . Mehr als 300 Männer halten sich als Theilnehmer an -
geboten , die Pfadfinder - Expedition sollte aber nur aus 30
6i § 40 Mitgliedern bestehen . Bei der finanziellen Schwäche
des Unternehmens wurden diejenigen ausgewählt , welche die
Ausrüstung und die Reise aus eigenen Mitteln bestreiten
konnten . Dr . Wilhelm , der Führer der Expedition , wird
einstimmig als ein Mann von hervorragender Tüchtigkeit
bezeichnet , aber das Wunder , dieser aus Sportsmännern
und jugendlichen Abenteurern verschiedener Nationen und
verschiedener Denkweise zusammengewürfelten Truppe den
rechten Freilandgeist einzuhauchen , dieses Wunder konnte er
nicht wirken .

L Die Expedition ging Anfang 1894 ab und landete in
« Svw ; nach kurzer Zeit wurde sie unverrichteter Sache auf »

_ . . . . . . . „ _ _______________
unwahrscheinlich ist , daß Hertzka zur Gründung eines Jndcn -
staates auffordert . Denn wer Hertzkas Werke auch nur
theilweise und oberflächlich gelesen hat , weiß sehr wohl , daß
dieser jede geflissentliche Zerspaltung der Menschheit nach
Rassen , Klassen und dergleichen als kulturwidrig verwirft .

Unwahrscheinlich ist endlich , daß eine Schrift Hertzkas ,
welche bereits eine Gegenschrift und deren öffentliche Be¬
sprechung hervorgerufen , den Anhängern des berühmten
Autors unbekannt geblieben wäre . Dieser Fall liegt aber
thatsächlich vor , und so ist die Existenz des besagten Hertzkaschen
Opus ebenso unwahrscheinlich wie die Nicht - Existenz .

Was thun ? Wir fragen durch eine 5 - Pfennigkarte an .
Die Antwort kommt . Sie lautet : Die Schrift „ Der

Judenstaat "
ist von einem Dr . Herzl . Der Rezensent hat

$
867 877

den Analphabeten gespielt , die zwei ähnlichen Namen ver¬
tauscht , dem bekannten Dr . Hertzka das Opus in die Schuhe
geschoben .

* Mehrere starke Unwahrscheinlichkeiten machen diesen Artikel
der „ Hannoverschen Post

"
zu einem Räthsel . Gewöhnlichen

Sterblichen gilt es als unwahrscheinlich , daß die Schrift
l eines berühmten lebenden Autors , welche citirt , rezensirt

285 296 und schriftstellerisch bekämpft worden ist , gar nicht existireu
b sollte . Da die Rezension überdies jener angeblichen Schrift

Hertzkas ganz bestimmte Prädikate beilegt , z . B . „ präzis ,
nüchtern , ehrlicher und aufrichtiger , aber nicht so schlau

"

( als Dr . Ernst ) , so muß man diese Hertzkasche Schrift doch
als geschrieben , gedruckt und gelesen betrachten . Die An -



Königliche Schauspiele .

Sonntag , den 1 . November : „ Aida " . Grobe Oper in

t Akten von G . V c r d i .
Mit der Nolle der „ Sli'ba " beschloß Fran E . de Lacroix

ihr Gastspiel ; was sic als „ Gräsin Leonore " und als „ Margarethe
"

nicht versprochen hatte , konnte sie auch als „ Aida " nicht halten ; doch

sei gern zngestanden , daß von den drei genannten Rollen die letztere

den meisten Anspruch ans künstlerische Bedeutung erheben darf . In

der Darstellung gab sich eine vermehrte Lebendigkeit kund , wenn auch

wirklich individuelle Zuge vermißt wurden . Aenßerlich war

diese Arda , welche die äthiopische Herkunft nur in ganz dis¬

kreter ( aber zum Verständniß ausreichender ) Dunkelfärbung

andeutete , eine sehr ciunehmeude Erscheinung . Möchte diese

oder eine ähnliche Maske für unsere einheimischen Aidas

vorbildlich bleiben ! Für die gesangliche Wiedergabe der

Partie setzte Frau de Lacroix an diesem Abend sichtlich ihre ganze

Kraft ein ; in den beiden ersten Akten hielt die Stimme auch gleich¬

mäßiger Stand uub bie mangelnde Innerlichkeit des Tones machte

sich minder fühlbar . Um den hohen dramatischen Anforderuugc »

Oe8 dritten Aktes zu genügen , fehlte dem Organ doch die rechte

Geschmeidigkeit und der Empfindung die rechte Tiefe und

Wahrheit . Die dynamischen Grade , welche Verdi hier ver¬

langt , steigern sich vom dreifachen ppp bis zum volltönenden

ff ; der Ausdruck vom „ dolcissimo sfumato " — vom zartesten

Hauch — bis zum „ con espansiono
“ und „ con slancio “ —

bis zum höchsten Uederschwaug des Gefühls : solchen subtileren

Anforderungen vermag das Organ der Sängerin nur in bedingter

Weise zu entsprechen ; eine wohlbcmerkbare theatralische Routine

half über die scharfen Klippen fort , sodaß die hauptsächlich durch¬

schlagende » Stellen wenigstens einen gewisieu äußerlichen Effekt

machten und der Künstlerin den Beifall des größeren Publikums

— es war Sonntag — sicherten . Viel trug zum besseren Erfolge

bei , daß sich Frau de Lacroix diesmal nicht des Italienischen ,

sondern ihrer geliebten Muttersprache bediente , welche sie im Ganzen

deutlich und gut occentiiirt . Angenehm berührte es auch , daß

die so prahlerischen Bin,neu - und Lorbeer - Sendungen sich gestern
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zuzusprechen , über das Bedürfniß zu befinden . Ein

Staatsgeheimniß war aber nicht nur der Vertrag , sondern
auch die Thatsache , das ; Deutschland die Verlängerung des

Vertrages abgelehnt habe . — Das „ Berliner Tageblatt
"

meint , ob die „ Hamburger Nachrichten
" bei einer eventuellen

Klage mit ihrer Ansicht Glück haben würden , datz der Ab¬

schluß des Abkommens mit Rußland kein Staatsgeheimniß
sei , weil der Vorgang der Geschichte angehöre , sei sehr

fraglich . Die Geheimschrift Friedrich des Großen über den

siebenjährigen Krieg werde zum Beispiel noch heute

geheim gehalten . — Die „ Deutsche Tageszeitung
" nennt

die Antwort eine mit gutem Humor gegebene ver¬
diente Abfertigung . — Der „ Berliner Börsen - Courier "

schreibt : Wir sind der Ansicht , daß eine eiserne Stirn

dazu gehört , Solches nicderznschrciben , ohne zu berücksichtigen ,
wer dem armen Gcffckc » 90 Tage Untersuchungshaft ver¬

schafft hat , weil dieser die durch das Reichsgericht gerecht¬

fertigte Anschauung gehegt hat , daß das Tagebuch Kaiser

Friedrichs kein Staatsgeheimniß sei , sondern der Geschichte
und der Kenntniß des deutschen Volkes angehöre . Ueber -

zeugt wird durch die dünn aufgetragene Dialektik der „ Ham¬

burger Nachrichten
" wohl kein verständiger Mensch werden .

* * *

Nom , 31 . October . Der Abgeordnete Torrocca spricht sich >m

„ Corriere della Sera “ über die BiSmarck - Enthiillungen aus und
nimmt den Fürsten Bismarck gegen den Vorwurf des Doppelspiels
in Schutz . Die Abmachung mit Rußland sei dem Geiste des Drei¬
bund - Vertrages nicht entgegen gewesen . Auffallend unklar sei ,
weshalb Caprivi , das heißt der Kaiser , die russische Politik Bismarcks
geändert und so das Entstehen des Zweibnndes ermöglicht habe .
Italien fei unter Bismarck von wenig Bedeutung im Dreibund ge¬
wesen ; nach Schaffung des Zweibnndes aber bilde cs ein wesentliches
Leben gebendes Element . Der Artikel ist bedeutsam , weil Torracca
als Sprachrohr der Regicrnug gilt .

Deutsches Keich .

* Hof - und Vcrsonnl - Unchrichtc » . Oberst Siebert ,
welcher als künftiger Reorganisator der chinesische » Armee auS -
erschen ist , erklärt , daß ihm non seiner definitiven Berufung nach
China noch nichts bekannt sei .

* Kerlin , 2 . November . Von Herrn Polizcipräsideuteu
v . Wiudheim geht den Berliner Blättern eine eingehende Recht¬
fertigung der Berliner Kriminalpolizei , rcsp . Berichtigung mancher
von der Prcffe in der Mordsache Werner gebrachten Daten zu .
ES ist , so schreibt das „ Berliner Tageblatt

"
, überaus erfreulich , daß

der Herr Polizeipräsident sich durch die Presse an die Oeffentlichkcit
wendet , um über das Verhalten der Kriminalpolizei Aufklärung zn
geben . Mau darf daraus schließen , daß au umßgebcndcr Stelle
das Branfewctterschc Wort : „ Es giebt keine Oeffentlichkeit

"
, nicht

mehr gelt . — Die Reform der Kriminalpolizei soll in
einer Reihe von Konserenzcii , die aus Veranlassung des Ministers
des Sintern in den nächsten Tagen stattfinden , einer Berathnng
unterzogen werden .

* Marins . Die deutschen Schulschiffe „ Stosch
" und „ Moltke "

sind auf der Rhede in Tanger angekommen .

Ausland .
* Gestrrreich Ungarn . Der Dorsschmied Gorgel wurde

oom Schwurgericht in Lemberg zu zwei Jahren Zuchthaus ver -

uitheilt , weil er 500 galizische Bauern zur Answandernng nach
Brasilien überredet hatte .

* Italien . „ Italic
" erklärt das Gerücht von der Verlobung

des Prinzen Victor Napoleon mit der Prinzessin Anna von Monte¬

negro für unbegründet . — 3 » den ersten neun Monaten des
lausenden Jahres übertraf der Import Italiens den des gleichen
Zeitraums des Vorjahres um 7,800,000 L ., der Export den des
gleichen Zeitraums des vergangenen Jahres um 56,200,000 L . —

Im Auftrag des deutschen Reichskanzlers entsiegelte vorgestern der
preußische Gesandte beim Vatikan , v . Bülow , das Testament des
verstorbenen Kardinals Hohenlohe . Zum Universalerben ist der

bisherige Sekretär desselben eingesetzt . Dieser erklärte , die Erbschast
( bie übrigens nicht neunenswerth ist ) nur dann antreteu zn wolle » ,
wenn bie Angehörigen des Verstorbenen keinen Eiusprnch erheben
würde » .

* DSnrimtrh . „ Daily Chronicle " schreibt : Obgleich bie

Melbuug von bem russisch -dänischen Bündniß offiziell dcmcntirt
wird , bleibt die Thatsache doch bestehen . Kopenhagen bedeute aus
dem baltischen Meere das , was Konstantinopel am Bosporus sei .

* Großbritannien . Der Ausschuß der englischen Dvckarbeiter

hat eine Proklamation vcröffetttlicht , wonach kein aus einem

europäischen Hafen kommendes Schiff ausgcladcn werden soll , das

nicht von syudizirtcn Arbeitern Belnben wurde .
* Rußland . Das Kaiserpaar und die Großfürstin Olga sind

Samstag , um 7 Uhr Abends , in Gatschiua cingetroffeu , um die

Kaiserin - Mutter , welche daselbst um 4 Uhr Nachmittags angekommcn
war , zu begrüßen . — Durch kaiserliche Ordre ist Generalmajor
Tikhonow zum Gouverneur der ueu geschaffenen Provinz des
Schwarzen Meeres ernannt worden .

* Türkei . Die Pforte richtete eine scharfe Protestnote
an bie sranzöfischc Botschaft wegen der Schießübnugc » , die die

französischen Stationsschiffe bei den Prinzen -Juscl » oorgenouuuen
haben , wodurch die türkische Bevölkerung uunöthiger Weise in Auf¬
regung versetzt worden sei .

* Afrika . Behufs zukünftiger Vermeidung bedauerlicher
Zwischenfälle von der Art des Falles Stokes wird der Congo -

staat in kürzester Frist eilt Dekret erlassen , durch welches die aus
dem Auslände nach dem Congostaat kommenden Karawanen von
der Beobachtung der bisher geltenden Vorschriften entbunden werden
unter der Bedingung , daß sie im Besitz eines von ihrer Regierung
ausgestellten Begleitscheines sind . Tas Dekret bestimmt ferner
Zollförmlichkeiten , wie sie an der deutschen und englischen Grenze
zu beobachten sind . — Die Schecks inehrerer dedenlcndcr Stämme
des Sudan haben sich der ägyptischen Regierung unterworfen . Es

befindet sich daher ein großer Theil der Wüste zwischen Dongola ,
Berber und Omdurman im Besitze von Arabern , welche der
Regierung freundlich gesinnt sind .

* Amerika . Ju Havana tritt ( spanischer Quelle zufolge )
mit Bestimmtheit das Gerücht auf , der Führer der Aufständischen ,
Macos , wolle sich unterwerfen . — AnsMcw - D o t k, 1 . November ,
wird gemeldet : Der gestrige Tag wurde überall im Lande von den

Anhängern der Goldwährung als Fcicrta g begangen .
Hier füllten Tausende von Menschen die Straße » , uni den Auszug
zn sehen , welchen Banguiers und andere Finanzleute mit ihren An¬
gestellten zu Gunsten des Kandidaten Mac Kinley veranstalteten .
Man schätzt die Zahl der Theilnchmer an dem Aufzuge auf 125,000
bis 140,000 . Die Theilnchiucr trugen Nationalflaggen und gelbe
Blumen . 125 Musikcorps spielten unter unbeschreiblichen Beisalls -

knudgcbuiigen die Nationalhymne . Die Straßen waren festlich ge¬
schmückt ; die Begeisterung war groß .

Aus Stadt und § aud .

W i e s b a d e n , 2 . November .
— Grfchlchtskaicndsv . 2 . November . 1642 . Sieg des

schweb . Fctdhcrrii Torstcnson b . Breitenfeld . .1766 . Graf Radetzky ,
öftere . Feldherr , * Trzcbnitz , Böhmen . 1802 . I . N . Vogl , Lyriker ,
* Wien . 1831 . Jul . Stettenheim , Satiriker , * Hamburg . 1840 .
M . F . Komm , Prälat , * Wickerschlvciler , Elsaß . 1846 . Es . Tegner ,
schweb . Dichter , f Wexiö .

— Personal - Nachrichten . Herr Königl . Bahnhofsvorsteher
P . Meyer hier hat in Anerkennung für seine Mühewaltung bei
Anwesenheit Sr . Majestät des Kaisers von Rußland eine pracht¬
volle goldene Uhr mit russischem Wappen nebst goldener Kette zum
Geschenk erhalte » .

— Lirn - tagorvnhl steht der Stadt Wiesbaden bevor , nachdem
der bisherige Abgeordnete , Herr Friedlich Schenck , ans Gesnnd -

heitsiiicksichten sein Mandat lüedergelegt hat .
— Kurhaus . Das Wieder - Engagement des Herrn Geheimen

Hofratbs Professor Dr . Wilhelm Onckcn von der Gießener
Universität für die WinteiVorlesung des Kurhauses entspricht einem
allseitigen Wunsche der Besucher dieser Veranstaltungen . Der be¬
rühmte Gelehrte und ausgezeichnete Redner wird diesmal nur zivei
Vorträge halten , die innerhalb des Eyklns - Abonncinents stattsinden .
Seine Themata sind wieder der neueren vaterländischen Geschichte
entnommen , in bereit Beherrschung er umso mehr Meister ist , als sich ihm
mehr wie jedem anderen Geschichtsforscher der Neuzeit die vaterländischen
Archive und diejenigen der befreundeten Länder geöffnet habe » . Es
erscheinen daher in seinen Vorträgen die geschichtlichen Ereignisse in
oft ganz anderer Beleuchtung wie seither und zwar , auf Grund seiner
QiieUenstudieu , jedenfalls in der richtigsten . Der Frankfurter
Friede , mit welchem Fürst Bismarck die gewaltigen Erfolge und
Errungenschaften de « große » KriegsjahrS besiegelte und welcher die
Grundsteinlegung zu dem deutschen Reichsbau bedeutete , wird in der
Darstellung eines Oucken sich zu einem Thema von ganz ungewöhn¬
lichem Interesse gestalten . Dem ersten Oncken -Vortrag nm Donnerstag
dieser Woche , Abends 8 Uhr , im Kurhause liegt dieses Thema zu Grunde .
— Die k. k. Kammervirtnosin Frau Sofie Meuter , die Solistin des
nm Freitag stattfindenden zweiten Cyklns - KonzertS , wird direkt von
ihrem fürstlichen Wohnsitz Schloß Itter hier eintreffen . Die Be¬
sitzung liegt in einer entzückenden Gegend : bei Station Hopfgarten
inmitten Tirols . Die Künstlerin hat diesen alten Herrschaftssitz
vor einigen Jahren erworben und durch kostspielige Au - und
Umbauten in ein modernes Schloß inugewandelt . Sic ver¬
läßt dieses Tusculum mir , meint sie Konzert - Einladnuge »
abrufen ; aber auch von diesen nimmt sie nur solche an , welche ihr
besonders genehm sind , wozu , wie sie stets versicherte , in erster
Reihe diejenigen der hiesigen Knrdirektiou gehören . Auf ihrem
Schloß ist sie nun durchaus nicht vereinsamt , denn es umgiebt sic
stets eine Anzahl von Schülern und Schülerinnen , wie ja aus ihrer
Schule mehrfach bedeutende Küiistlernauten hervorgegangeu sind ,
so in letzter Zeit der in England und Amerika sehr gefeierte Pianist
Wassili Sapellnikoff .

— ^ .D . Aesidcn ; - Theater . Die erste Wiederholung des
tief empfundenen Schauspiels „ Liebelei " findet am Dienstag
Abend statt . Die beifällige Ausuahmc , die dasselbe nm Sonnabend

gefunden hat , dürfte dem Schauspiel noch mehrere Wiederholungen
sichern . Die lebendige Drantatisiruug der „alten Geschichte , die
ewig neu bleibt " ( in moderner Form a la Halbes „ Jugend

" ), die
an ernsten und heiteren Effekten , in wirkungsvoller Abwechselung ,
reich ist , macht bem Autor ( Dr . Arthur Schnitzler ) alle Ehre .

— Die Allerseelen - Prozessto » , welche von ber katholischen
Gemeinde am Tage „ Allerheiligen " alljährlich nach dem alten Fried¬
hof nu der Platterstraße veranstaltet wird , ist gestern des ungünstigen
Wetters wegen nnsgefalleii . Wenn trotzdem die Friedhöfe besucht
wurden , so geschah dies doch nicht in dem Maße wie bei günstigem
Wetter , und die Gärtner dürsten daher einen empfindlichenEinnahmen -

AuSfall zu beklage » haben .
— Kirchliches . Wie wir hören , wird Herr Pfarrer Risch

jede » Dienstag Abend 8 " . Uhr in der Elementarschule in der Bleich¬
straße ( Nr . 28 ) eine Bibclstnnbe halten .

— Schnitzeljagd . Die am Souiiabend statlgesmideiie
Schnitzeljagd versammelte ein etwas größeres Feld wie das letzte
Mal am Stelldichein . Außer den Offizieren der Artillerie und
einigen Herren des Regiments Nr . 80 hatten sich besonders zahlreich
die Offiziere der Uuteroffizierschnlc Biebrich ciugefnuden ; auch be¬
merkten wir dieSuial mehrere Herren vom Civil und einige Damen .
Die Jagd führte der Fuchs das Thal der Wäschuitz entlang und

gab dieser vom Regen augeschwolleiie Bach mit seinen steilen Rändern
häufig Gelegenheit zu fairen Sprüngen . An einer Stelle , an
welcher der Bach besonders tief eingeschnitteu war , nahm der Fachs ,
als welcher Lieutenant v . Winning vorn hiesigen Artillerie - Regiment
ritt , seinen Weg einen steilen Hang hinunter , de » die
Pferde nur kletternd pnssiren konnten . Hochnuf spritzte
das Wasser des Baches , der au dieser Stelle nicht über «

spiuiigcn werden konnte , sondern durchritten werden mußte . Hier¬
bei trennte sich auch eine der Reiterinnen von ihrem ausgleitenden
Pferde , doch wurde es sofort von ihr wieder bestiegen und die Jagd
weiter mitgeritten . Dieselbe führte alsdann über mehrere Hindernisse
und eitlen Zaun , ber quer über die Wiese lief , bann hart am Dorfe
Erbenheim vorbei nach dem Auslanf , der noch fast 4 km nördlich
der Frankfurter Chaussee ans den Wiesen des Wöschbachs stattsand
und bei welchem Hauptmann Rüstow den Fuchsschwanz in
scharsem Wettstreit mit Fräulein v . D . eroberte . Der Master konnte
23 Brüche Vertheilen .

— Der Männrrgesong - Uereln „ Concordia " begeht am
nächste » Sonntag ( 8 . November ) im „ Kasinosaal " die Feier seines
40 . Stiftungsfestes durch ein großes Festkonzert unter Mitwirkung
der Frau Dr . Maria Wilhelms , des Herrn Konzertsängcr Adolf
Mnller,desHerru HarfenistR . Weitzel und der noch verstärkten Kapelle
des Füsiiier - Regitnents v . Gersdorff ( Hess .) No . 80 . Das intercffautc
Programm ist wie folgt festgesetzt : 1. IubilänmS - Festmarsch von
E . Hittniaim ( Musik ) . 2 . a ) „ Daukgebct

" von E . Kremser,b ) „ Rhcinsage
"

V0U. A . ® regelt . 3 . Lieder für Baryton : a ) . Liebestreu " von Joh .
Brahms , b ) „ Höchstes Wunder " von Hans Hermann , gesungen von
Herrn A . Müller . 4 . „ Frühlings Erwachen "

, Cantate für Männerchor ,
Soprausolo ( Fran Dr . Wilhelms ) uub Orchester von Th . Gonvy .
5 . Konzert für Klavier ( F - moll ) mit Orchestcrbegleitung von
C . M . v . Weber ( Herr Kapellmeister Hillmann ). 6 . a ) „Wanderers
Nachtlied " von W . Weins , b ) „ AltniederlänbifcheS Volkslied " von
E . Kremser . 7 . „ Frithjof

" : © eenen aus der Frithjof -Sage , für
Mannerchor , Solostimmen ( Frau Dr . Wilhelms und Herr 81. Müller )
und Orchester von Max Bruch . Die Leitung des Konzerts
liegt in den Händen des Herr » Kapellmeister Emil Hillnianu ,
welcher seit Frühjahr die Direktion de ? Vereins über «
nommcit hat . Am Vormittag desselben Tages ( 11 ' /» Uhr ) findet
im Kasinosaalc bie Ueberrcichnug eines von den Da inen des Vereins
gestifteten Bandeliers zur Vereinsfahne statt . Die letztere ist voll¬
ständig Mit reftiuirirt worden und wird bei dieser Gelegenheit gleich¬
zeitig iyihftr ihrer Bestimmung übergeben . Die Feier selbst wird
eingclciRt xyrdj de » Vortrag eines Musikstücks , exekntirt von der
obenerwähnten Kapelle unter Leitung des Herrn Musikdirektors

F . W . Münch ; hierauf folgt der Chor „ Gebet " von Klein . Ein
Musikstück schließt die Feier . — Da der Raum des Kasinosaalcs durch
die große Zahl der Mitwirkendeu sehr beengt wird , hat der Vorstand
bereits vor Wochen beschlossen , besondere Eintrittskarten an Nicht -

initfllieber zu bem Konzert nicht zu verausgaben ; dafür hat der
Vorstand bie Generalprobe auf Donnerstag Abend ( Kasinosaal ) an -

gesetzt und ist hierzu der Eintritt für Freunde des Vereins frei .
— Per Kaufmännische Verein Wiesbaden versendet

soeben feinen Jahresbericht über das nbgelanfcne Geschäftsjahr
( October 1895/96 ) , woraus wir mit Freuden ei sehen , wie sehr der
Verein in dieser Zeit gewachsen und wie gut es ihm gelungen ist ,
beiden Thcilen , Prinzipalcn wie Gehülse » , gerecht zn werden . Dem
Verein gehören jetzt 266 Mitglieder , und zwar 137 Prinzipale und
129 Gehülfen , an . Besondere Aufmerksamkeit wurde wieder der
Kausmänttischen Fortbildungsschnle zugewendet ; neu errichtet
ward eine Abiheilung für Stellenvermittlung . Alle wich¬
tigen Standcsfragen , Gejetzesvorschläge zc. sanden eingehende
Wiftdignng , und stets ist der Verein seinem bereits
erwähnten vermittelnden Standpunkt getreu geblieben . Mit mehreren
anderen Kanfmänuischeu Vereine » hat er ferner eine Kommission
zur Bekämpfung des unlauteren Weitbewerbes gebildet , welche
zunächst vermittelnd und gutachtlich wirken fall . Der Baufonds ist
auf fast 7000 Mk . angewachsen , das eigene Heim steht also nicht
mehr in [o nebelhafter Ferne . Die Bibliothek wurde vergrößert ,
die Zahl der Zeitschriften vermehrt ; öffentliche Vorträge sanden
vier statt . Alles in Allein war es ein arbeitsreiches , aber ein von
bestem Erfolg gekröntes Geschäftsjahr .

in bescheidcuereuGrenzen hielten . Herr Lcmisiano — ebenfalls in

guter , echt orientalischer Maske — gab den „Radames " . Der Säuger
bot eine ziemlich matte Leistung , solange er nicht von seinen kräftigen

hohen Tönen Gebrauch machen konnte ; diese weiß er beim aller ,

bings mit einer herausfordernden Kühnheit ins Publikum zu

schleudern . Dix Technik der Stimme bedarf noch der eifrigsten

Pflege : ber Ton wird jetzt noch gleichsam „ bnrch bie Zähne ge¬

zogen
" uub entbehrt dcS Abels im Klang , ber Rundung und Weichheit .

Die Darstellung zeigte eine wahrhaft archaistische , alt - cghptische

Steifheit , bie vielleicht historisch begründet sein mag , jedoch auf bie

Dauer nicht tiefer zu intereffireu vermochte . Das Publikum ließ

bem guten Willen bes Sängers alle Gerechtigkeit widerfahren , und

so durste auch Herr Lemisiano an den Hervorrufen theiluehmen .

Unsere liebreizende „ Amneris "
( Fräulein Brod mann ) — wie ge¬

schmackvoll wußte sie den Vortrag bc « . Refrains iii der großen

Balletfcenc jedesmal zn variiren ! — und ber vulkanisch - feurige

„ Amanasro " ( Herr M Ü l lc r ) , dazu das treffliche Ensemble und bie

schwelgerische Ausstattung hielten das Publikum in angeregter

Stimmung . O . D .

Pefidenx - Thcater .

Samstag , den 31 . October . Zum 1. Male : „ Liebelei " .
Schauspiel in 3 Akten von Arthur Schnitzler . In Scene gesetzt
von Dr . H . Rauch .

Die alte Geschichte von der verrathenen Liebe , diesmal aber

nicht nach bem Volkslied : „ So geht
's , wenn ein Mägdlein zwei

Knaben timt lieben — thut tonnberfeUeu gut
"

; hier ist cs um¬

gekehrt . Ein junger Lebemann ber „ besseren Kreise " unterhält ein

Verhältniß mit bem W - ibe eines Anderen , einem „ verfluchten

Weibe " feiner Sphäre , bas ihn dämonisch fesselt ; gleichzeitig aber

erblüht ihm ein Blümlein Wnubcrhold am Wege , ein echtes

deutsches Grethchcn , die Tochter eines schlichten Geigers ; „ das hat, "

mit Theodor Storm zn reden , „ von allen Menschen — nur eürzig

ihn gewollt
" . Er freut sich bes lieben Dingelchens und seiner

aufrichtigen Steigung , ja , fast scheint es , als wenn ihm

diese „ Liebelei " tiefer zu Herzen ginge , aber bann folgt

die Katastrophe : der Mann bet ehebrecherischen Frau erschießt

unseren Fritz Lobheimer im Duell . Sein eleganter , leichtlebiger

Spezi Theodor Kaiser erscheint darauf bei der sorgenden . Schlimmes

ahnenden Christine , deren Neiglmg aber anderer Art ist , als das

Gegenseitigkeitsverhältuiß dieses UnglückSbotcn und Christinens

lockeren Freundin Mizi , einer jungen Modistin a . D . Mein Gott , wenn

auch Jeder und Jede , das zwischen 18 und 30 ohne ernste uub 1

standesamtliche Absichten bas Leben und die Liebe ein bischen L

genießt , solch ein Verhältniß gleich so tragisch auffassen wollte ! ES

war eben das „ persönliche Malheur "
, daß diese liebenswürdige , |

sentimentale Geigerstochter halt gar so närrisch verliebt

war , daß sie des Liebsten Untreue und seinen Tod um ß
einer Anderen willen nicht ertragen konnte uub sich selber darüber

das Leben nahm , das atme Ding . So hat wohl auch ber Dichter j
dieses einfachen , aber ergreifend wahren Stückes gedacht , dem cs •

gar nicht eingefallen ist , hier Tendenz machen zn wollen . Er hat -
ein knapp gefaßtes , wirksam gesteigertes Bühnenwerk geschaffen , in s
dein sich das gut realistische , moderne Drama uub das belfere ]

'
Volksstück zu einem künstlerisch abgerundeten Ganzen vereinigen , l

Auch seine Charakterzeichuung ist eine markige und sichere und in

dem alten Geiger Hans Weiriug , der seinem geliebten , einzigen i

Kinde verschwiegen die Erfahrung und das Glück aussichtsloser i

Liebe gönnt, . schuf er sogar eine philosophische Originalttzpe von l

befonberem Reiz . Dabei hat er überall das „ Milien "
, bie

Umwelt ber handelnden Personen gut getroffen und offenbar

nach innen uub außen nur bas geschildert , was er genau
kennt . Aus alledem ergab sich ein tüchtiges , bühnenwirksames

Stück , bas seines Erfolges überall sicher fein muß , zumal , wenn e» *

eine so gute und ausgeglichene Darstellung erfährt , wie hier . Frau

Direktor Ranch , die neulich in einem sehr schwachen Stück $

eine ziemlich nichtssagende , wenig charakteristische , aber „ schöne
"

ff

Backfischrolle spielte , darin auch ganz gut gefiel , aber immerhin

mehr einen netten Blurnenspeudcu - uub Nespektserfolg erzielte , hat in

bet Rolle als Mnsikcrstochtcr Christine so etwas wie bie „ Klane be9

Löwen " durchblicken lassen . Mangelt ihr auch noch vielfach bie

künstlerische Reife und , wie sich bas speziell gegen den
,

Schluß hin ausprägte , die dramatische Kraft , so hat fie doch s
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gut niobernen Dichtwerks vermittelte . Sch . v . B .

=3

bleiben . Man hat Ursache , dem Residenz -Theater dankbar zu sein ,
dafi es uns in so vortrefflicher Weise die Kenutniß des werlhvollen

rüder find noch nicht ermittelt worben . Von dem Manne , m dessen
Wohnung die Sachen gefunden wordeu sind — es ist ein gewisser R .
— und der bereits in Haft ist , wirb angenommen , dafi er in allen
Diebstahlsfüllen den Hehler gespielt hat .

hiesigen Kasinosaale einen Recitations - Abend veranstalten .
— Auf der Lohmiihle wurden zwölf Gänse gestohlen ,
nachdem ihnen vorher die Hälse abgefdinittcn worden find .

GrrichLsstmk .
— Mirsbadru , 2 . November . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der König¬
lichen Staatsanwaltschaft : Herr Neserendar Winter nnicr
Assistenz des Herrn Staatsanwalts Wachtel . — 81m 29 . August
dieses Jahres sind den Eheleuten S . hier ans deren Wohnung
Adlerstraße 28 eine Geldkassette mit 25 Mk ., sowie ein Etni mit
einer silbernen Damenuhr int Werthe vou 15 Mk . und zwei Ringen
im Werthe von 20 Mk . gestohlen worden . Der Ehemann S .,
welcher als Schnhmachergeselle bei einem Meister in der Schwalbacher -
strafie arbeitete , fand , als er an dem genannten Tage Abends
heimkehrte , den Schlussel in der Stnbenthur stecken und diese offen ,
obwohl seine Fran nicht anwesend war . S . bemerkte denn auch
sofort , dafi die Geldkassette ans der Kommode und bas
Etui , welches stets ans der letzteren staub , gestohleu waren .
Der Verdacht , den Diebstahl verübt zu haben , lenkte sich
alsbald auf den in demselben Hanse wohnenden Kollegen
des Bestohlenen , den Schuhmacher Friedrich Grimmer , geboren
1865 zn Lindau , welcher sehr oft in die Wohnung der Lestohlencn

Uermischtes .
* Zchmeres Eisenbahnunglück . Heilbronn , 1 . Nov .

Gestern Abend zwischen 8 und 9 Uhr ereignete sich auf der Strecke
Weinsberg - Eschenau ein schweres Bahnunglück . Der Persouenzng
Nr . 140 , welcher vou Heilbronn nach Hall fährt , stieb mit dem ab¬
gerissenen Theile eines vorausgefahrenen Güterzuges zusammen .
Dem auf dein abgerissenen Theile des Güterzuges befindlichen
Wagenwärter wurde beim Zusammenstoß der Kopf vom Rumpfe
getrennt . Die beiden Führer der zwei Maschinen des Personen -
zngeS , sowie ein Heizer wurden schwer verletzt . Ein Heizer kam
unter die nmgestürzte erste Maschine zn liegen und ist wahrscheinlich
tobt . Im Augenblick bes Zusammenstoßes erloschen scimmlliche
Siebter in dem Personeuzuge ; es entstaub eine Panik unter den
Passagieren , doch würbe Niemattb schwer verletzt . Der Material¬
schaden ist bedeutend ; beide Geleise sind vorläufig gesperrt ; HülfS -
züge sind von hier und Crailsheim an die UnglückSstelle abgegangen .
— lieber bas schwere Eisenbahnunglück , welches sich vorgestern Abend ,
8 Uhr , zwischen Weinsberg und Willsbach ereignete , wird von heute
noch gemeldet . Von den Neifenden wurde Niemand verletzt . Letzteres
ist dem Umftaub znzuschreiben , daß der Personeuzug zwei Maschinen
führte , diese verinochteu den furchtbaren Stoß zu pariren . Die erste
ärztliche Hülfe leistete Herr OberamtSarzt Dr . Häring von Weinsberg .
Mit einem später von Heilbronn aukoinmendcn Hülfszug trafen
and ) 5 Aerzte ein . Der Heizer wurde gestern vergebens gesucht .
Erst Henle Morgen entdeckte man ihn , als der Tender der ersten
Maschine von letzterer tveggebracht wurde . Er war zwischen
beiden in die Kohlen eingeprefit worden . Der Materialschaden
ist bedeutend . Die erste Maschine wurde ans die Seile
geschlendert und ist fast ganz zertrümmert , ebenso die acht
Güterwagen mit ihrer Ladung . Die zweite Maschine wurde
ebenfalls ans dem Geleise gehoben , aber nicht besonders beschädigt .
Das eine Geleise wird bis heute Morgen wieder frei sein . Zu be¬
merken ist noch , daß nad ) der Ablösung der Wagen bes GnterzngeS
tu Eschenau bes Alarmsignal gegeben wurde . Darauf will der
Wärter bei Sulzbach den heranbrausenden Wagen das Haltsignal
gegeben haben , natürlich vergebens . Dem Personeuzug , der hinter
einer Kurve verdeckt war , konnte teilt Zeichen gegeben werden . Bei
Ertönen bes Alarmsignals soll er den Posten Eilhofen bereits
passirt haben .

* Bernflknsaminenbrnch . Aus Prag , 1 . November , wird
gemeldet : Ein schlvereS Unglück hat sich bei dein Ban des Prachatitzer
GymnasittmS zngetrageu . Rad ; der Fertigstellung des Gebäudes
wollten fick) die Arbeiter gemeinsam photographiren lassen . Zu diesem
Zweck stellten sich über 40 Menschen auf dem zur Anbringung der
Aufschrift : „ K . St . Gymnasium " au der Front angebrachten Gerüst
auf . Im Moment , als der Photograph die Gruppe ordnete , stürzte
das Gerüst unter donnerähnlichem Krachen zusammen , 28 Leute
unter den Trümmern begrabend . Acht Personen wurden schwer
verwundet . Eine Fran ist bereits ihren Verletzungen erlegen .

Kleine Chronik .
Der Mörder Werner hat seine Aussagen schon wesentlich

modisizirt , er flieht jetzt die Möglichkeit zn , daß er den Justizrath
Levh erstochen habe .

In dem Habererprozefi in München wurde Samstag
Nachmittag , 3 ' / - Uhr , das llrtbeil gefällt . Die Angeklagten wurden
zu Gefängnifistrafeu von 3 '/ - Mouateu bis zu 3 Jahren verintheilt .
Bei Vielen wurde die Unteisuchung angerechnet . Drei Angeklagte
wurden sreigesprochen . Unter den höchst Bestrasleu befindet fiel)
and ) der Bürgermeister Steingräber vou Sauerlach .

In München beging der Hanptkasstrer der Bayrischen
Hypotheken - und Wechsel - Bank , Karl Klocker , welcher bereits eine
25 -jährige Thätigkeit bei dem genannten Institut hinter sich hat ,
Selbstmord . In letzter Zeit ließ er sich Veruntreuungen zu
Schulden fommett . lieber bereit Höhe konnte bis jetzt noch nicht ?
festgestellt werden .

— Gino wüste Kerne , die einen großen Menschencmflaufver -
: anlaßte , spielte sich gestern Abend zwischen 10 und 11 Uhr auf deut

Manritinsplatz ab . Mehrere angetrunkene Burschen , die aus einem
daselbst belegenen Wirthshans an die Lust gesetzt worden waren , gingen
in die Wirthschaft „ Zum Erbprinz "

, betrugen sich aber and ) hier so
unflüthig , daß sie der Wirth ans seinem Lokale wies . Als fid ) die Radau¬
brüder nicht entfernten , vielmehr noch die Gäste belästigten , wurden

! sie mit Hülfe der letzteren vor die Thür gedrängt , die dann ab¬
geschlossen wurde . Als der Wirth bald darauf öffnete , drangen die

, rohen Burschenwieder herein , wurden jedoch abermals energiid ) znrück -
; sh wiesen . Nun ließen sie ihren Muth au den Fensterscheiben aus ,
! Don denen sie kaum eine ganz ließen . Polizeiliche Hülfe konnte
> erst herbeigeholt werden , als die NowdieS sich davongemacht hatten .

Doch soll es mit Hülfe eines Gastes gelungen sein , drei der Be -
theiligten in einer anderen Wirthschast zu ermitteln . Einer der¬
selben suchte zu fliehen ; er versteckte sich in dem Neubau au der
Elletibogeugasse , wurde aber dort gefunden und festgcnomineu .

ff — Kleine Notizen . Vorgestern empfing der Herr Obcrbürger -
; meister die Deputation des Vereins „ S ü d - WieSbaden "

,
nahm die Petition , betreffend den Ausbau der Moritzstraße bis zum
Rondell und die Offenlegung des Kaiser Friedrich - Rings , entgegen
und gestattete der Deputation in liebenswürdigster Weise die münd¬
liche Besprechung und Begründntig der angeftrebten Ziele . Gleich¬
lautende Petition ist auch den Herren Stadtverordneten zngegangen .
— Am 4 . b . M ., Abends 7l/i Uhr , wird grau H . Wagner im

Nv . 314 . 44 . Jahrgang

— Eine Diebeshöhle ist von der Krimiiialpolizci in einem
Hanse in der Rtehlstraßc entdeckt worden . Daselbst wurden vier
Fahrräder unb eine große Partie Kleidungsstücke gesunden und da¬
mit fünf in der letzten Zeit hier verübte Diebstähle aufgeklärt .
Vou den Fahrrädern rührt , wie bereits festgestellt worden ist , ein
Damenrad aus einem hiesigen und ein Herrenrad aus einem Frank¬
furter Diebstahl her . Die Eigeuthümer der beiden übrigetUym
räber sind noch nicht ermittelt worden . Von dem Manne , m bei

hinreichend bekundet , daß sie das Zeng zu einer echten „ Sentimentalen "

i in sich hat . Sie verräth ein warmes Empfinden , dein fie burd ) ihr
■ Organ guten Ansbrnck zu geben versteht ; sie hat ein sehr natürliches ,

einfaches Spiel , und ihr ganzes Auftreten erweckt entschieben Syin -

: Vathie , sodaß man ihr als der Künstlerin die prächtigen Blntneu -
: spenden gern znsprcchen möchte , die sie als auftrcteiibe Direktorin

bis jetzt so reichlich einheimste . Sicher ist es als Gewinn für das
i Auditorium zu betrachten , wenn Frau Alice Ranch öfter in

Rollen des sentimentalen Faches austritt . In Herrn Bartak
als Fritz Lobheimer fand fie einen ebenbürtigen Partner ,
bet die nervöse Unruhe unb Hast im Wesen des jungen Mannes

, gut zum Ausdruck brachte und besonders in jener peinlichen Scene ,
als ihm der Gatte der von ihm verführten Frau entgegentrat , durch
die Wahrheit feines Spieles fesselte . Ein ausgezeichneter Vertreter
ber jeunesse d ’oree toar Herr Jordan als Freund Theodor . Es
kommt ihm immer besonders zu gute , wenn er , wie hier , im Spiel
Heben tragischem Ernst die angeborene Komik , die sich in feinem

kMnzen Habitus verräth , nicht vollständig zu verleugnen braucht .
- Absolut waschecht war die Mizi Schlager des Fräulein Schäffer .

Der Typus diese » leichtgesiimten Wiener Kindes des Augenblicks
: l tonnte kaum besser dargestellt werden , als durch sie, die

zudem die einzige war , die ihr „ Weancrsch " — das
Stück spielt in ber österreichischen Kaiserstadt — sonverain'
beherrschte . Das Bestreben ber meisten Anberen , den vor -
geschriebenen Dialekt leidlich von sich zu geben , wirkte mitunter ein
wenig beängstigend ; zweifellos ist es besser , ber Schauspieler redet ,
. wie ihm ber Schnabel gewachsen ist "

, als baß er sich coram populo
die Zunge an einem ihm nicht geläufigen Dialekt zerbricht . Er¬
greifend und rührend wirkte Herr Unger in der Rolle des Vaters
Weiriug . Fran Pauly hatte in dem Röllchen bet praktischen

f Strumpfwirkersgattm , bie an ihre fidele Jugend gar nicht mehr
denken mochte , einen hübschen Erfolg unb Herr Schwartze
nicht miuber in seiner Episode als betrogener , racheheischender
Ehemann . Die Regie hatte mit Verständnifi für ein gut abgetöntes
Ensemble und ein stimmungsvolles Milieu gesorgt , und da somit
Dichter , Schauspieler unb Regisseur sich verbunden hatten , etwas

; recht Gutes zn Wege zu bringen , so konnte der Erfolg nicht aus¬

— Die 3 Snte der Staats - nnd Gemeindesteuer ist
zur Zahlung fällig geworden unb werden hierburch bie Steuer¬
pflichtigen , welche veranlagt sind in bett Straßen mit ben Anfangs¬
buchstaben A und B , an bie Entrichtung der © tenerbeträge zur
Stabtkasse am 3 . unb 4 . November erinnert .
k — Die Geflügel - Ausstellung in giebtid ) war bie erste ,

; welche ber „ Verein ber Geflügelfreunde " in Biebrich veranstaltete ,
unb gelang in allseitig befriedigender Weise . Die Preisrichter haben
bereits ihres Amtes gewaltet . Das Resultat ihrer Arbeit ist folgendes :

- Für Gänse erhielten : 1 . Preis : Ott - Niederrab 1 ; 2 . Preis : Skalier «
1 Delkenheim 1 ; 3 . Preis : Diefenbadi - Biebrich 1 . Für Eulen :

1 . Preis : Keßler - Freieiibiez 1 , G . Heck- Diez 2 , Wingel - Biebrich 1 ;
2 . Preis : Heck - Diez 1 , F . Baner - Delkeuheim 1 , Stahlbofen -

! Diez 1 , H . Baner - Freienbiez 1, Neumann -Biebrich 1 ; 3 . Preis :
Äug . Schmidt - Freiendiez 1 , Lauer - Freiendiez 1 , Schipp -

" Biebrich 2 , Schumacher -Wiesbaden 1 , Heck- Diez 1 . Für Hühner :
1 . Preis : Neidböfer - Biebrich 1 , Fr . Frick - Biebrich 1 , Beerbohin -
Bicbrich 3 , Hexamer - WieSbadeu 1 , Jul . Kehrmaun - Biebrich 1 ,
Schütz - Mainz 1 , Thon - Biebrich 1 , Schandna - Biebrich 1 ,

: G . Heck - Diez 1 , Ohler - Niederwalluf 1, Frischmann - Eckenheim 3 ,
SÄröder - Mainz 1 , Qnauz - Zahlbach 1 , Hagemann - Biebrich 1 ,• Braner - Diez 2 , Prätorins - Wiesbaden 1 ; 2 . Preis : Tops -
Biebrich 1 , Hexamer -WieSbaden 6 , Schipp - Biebrich 1 , März -

; Biebrich 1 , Frischmann - Eckenheim 2 , Winkler - Biebrich 1 , Leopold
Kehrmaun - Biebrich 1 , Schumacher -Wiesbaden 1, Heck- Diczl , Sixi -
Bicbrich 1 , Beerbohm - Biebrid ) 1 , Jans - Biebrid ) 1 ; 3 . Preis :
Feidt « Biebrich 1 , Hexamer - Wiesbaden 1 , Schipp - Biebrich 1 ,
Frick - Biebrich 2 , Rupp - Biebrich 1 , Ohlgart - Viebrich 1, G . Heck-

r Diez 1 , Korb - Biebrich 1 , Winkler - Biebrich 1, Brauer - Delkenheim 1,
Beerbohin - Biebrich 1 , Schröder - Mainz 1 , Frischmann - Eckenheim 2 .
Für Fasanen hielten je einen 2 . Preis : Schandna - Viebrich ,
Stemmler - Biebrich , Ehr . Cordeyer - Mainz . Ferner erhielten noch
Preise : Kohl - Biebrich für 6,4 Ziervögel 2 . Preis , für 1 Käsig
lobende Anerkennung ; Baron Küster - Wiesbaden für 1 Uhu
1. Preis ; Jos . Walter - Biebrich ' für Ziervögel 1 . Preis ;
F . Tops - Biebrich für einen Papagei 1 . Preis ; A . Klmu -
Mainz für Drahtgeflechte 1 . Preis ; C . Wuth - Biebrich
für Aquarium , Käfig mit Wildvögel und Exoten 1 . Preis ;
PH . Demmer - Wallau für Ziervögel lobende Anerkennung ;
Z . F . Winkler - Biebrich für Futterartikel lobende Anerkennung ;
Spratts -Pateut ( Vogelfntter ) 1 . Preis ; Rossel -Dotzheim für 1 Zicr -
vogel lodende Auerkcuuuug ; Elzenheiiuer - Biebrich für Ziervöget
lobende Anerkennung ; Georg Nickel - Wiesbaden für Konkurreuz -
anger neun 2 . Preise , einen 3 . Preis (Punktzahl 30 bis 57 ) ;

: sstcinh . Hahu - Wiesbadeu für Koukurrenzsänger vier 2 . Preise
P̂unktzahl 36 bis 57 ) ; I . Prätorius für 1 Konknrrenzsängcr

2. Preis . — Ehrenpreise erhielten für Hühner : H . Beerbohm -
Biebrich 1 ., Frischmann - Eckenheim 2 ., Hexamer -Wiesbaden 3 .,
Frick - Biebrich 4 ., Bauer - Diez 5 ., PrätoriuS - WieSbaden 6 ., Schipp -
Biebrich 7 ., Fr . Winkler - Biebrich 8 . Preis ; den Ehrenpreis für
Wassergeflügel erhielt G . Heck - Diez .

— Der Minter hat bereits gestern auf dem höchsten Gipfel
unseres Taunus , dem Feldberg , feine Visitenkarte abgegeben . Die
zahlreich dort anwesenden Touristen wurden in ber zweiten Mittags -

i stunde durch einen tüchtigen Schneefall , der den Berggipfel bis
i mr Königsteiner Chaussee herunter in eine dicke Schneedecke ein =
! hüllte . Überrascht .

Ans Kunst und Aden .
* Dotiert . Am vorgestrigen Abend , den 31 . Ociober , sand

im Saale des Kasinos das erste Konzert des SängercborS dcS
„ Wiesbadener Lehrer - Vereins " unter Leitung des Herrn
Direktor H . Spaugenberg statt . Der Chor fang ein „ Veni ,
sande spiritus “

, angeblich ( aber in dieser Form höchst unwahr¬
scheinlich ) von Siebert , König vou Frankreich ( 970 bis 1031 )
komponirt , einen neuen a cappelln - 6bor von Otto Dorn , betitelt
„ Maurenzug "

, und Chorlieder von Altenhofer , Gastoldi n . A .
Am besten glückten den Sängern die kleineren Werke . Das
nuisikalisd ) sehr fein empfundene nnd dabei glüdlid ; den
jetzt leider modernen Schwulst vermeidende Werk vou Doru
bereitete den Vortragende » noch große Schwierigkeiten , sodaß
die reine Intonation und bas dadurch bedingte Verstehen Seitens
der Hörer darunter litten . Als Mitwirkende erschienen die Altistin
Fräulein Therese Behr aus Köln und der Pianist Herr Otto
V o fi aus Wien . Die Sängerin ist im Besitz einer echten , weichen ,
recht dunkel gefärbten Altstimme . Sie intcuirt gut , spricht auch
gut aus ; der Vortrag leidet nur etwas unter einer zu weit¬
gehenden Sentimentalität , die fid ) in ber Wahl ber Lieder
bemerkbar machte unb eine gewisse Monotonie im Gefolge
hatte . Der junge Pianist , wie es hieß , ein Schüler von
Leschetitzky , besitzt eine schon recht bebeutenbe Technik , besonders im
Oktavenspiel , in welchem et mit dem berühmten basso ostinato
in Chopins Ls - dur - Polonaife und in zwei Werken vou Liszt
( ungarische Rhapsodie No . 6 und , als Zugabe , eine Tarantella ) recht
beweikeuswerthe Proben ablegte . Jugendkrast und Jugeudfreiidigkeit
versühren Herrn Vofi nur nod ) allzu oft , in einer gewissen
piauistischeu „ Kraftmeierei " sein Heil zu suchen ; er hat bies aber
garnicht tiötljig , denn im Vortrag vou einem „ Albumblatt " vou
Spangeuberg unb einer Berceuse von Chopin bewies er , baß er
burd ) feinen , finnigen Vortrag viel vornehmere Wirkungen er¬
zielen kau » . — m .

* Artschiedene Wittheilungrn . Ter Luitpold - Preis
für eine deutsche Oper würbe , wie ans A ! ü nchen telegraphirl
wird , keiner der 98 eiugesandien Arbeiten zuerkaunt und zwischen
den relativ besten Opern „ Thenerdank " vou Ludwig Thuille - München ,
„ Der tolle Eberstein " vou Arthur Könne,nanu - Mährisd )-Ostran und
„ Sarema " von Alexander Zemlinsky - Wien geteilt .

Friedrich Haase ist gestern 70 Jahre alt geworden .

gekommen und mit deren Verhältnissen genau vertrant war . Der
Kriminalschntzmanu , welcher am Tage nach dem Diebstahl bei Gr .
eine Haussuchung vornahm , bemerkte , daß sich Gr . am Ofen zu
schaffen machte . Der Beamte untersuchte bie Ai ehe unb fand darin
Reste ber Kassette unb einer Uhrkette , sowie einen Stein , ber von
einem Ring herriihrte . In bem Schrank wurde ein Zehumarksttick
gefunden , das Gr . von einem Verwandten erhalten haben wollte ,
vou dem jebod ) seine Frau , welche das Geld verwahrte , nichts wufite .
Gr . hat den Verdacht , daß er der Diep sei , auch dadurch bestärkt ,
daß er nad ) seiner ersten Vernehmung Wiesbaden berlaffeu
Hot . Es wurde Anklage gegen ihn erhoben und zu deren Begründung
ferner darauf hiugewiefen , daß Gr . ein Mensch sei, bei bem matt sich
einer solchen Thai versehen könne , ba er wegen Diebstahls zweimal
mit Zuchthaus und schon vorher mit längeren Gefängnißstrafen
belegt worben sei . Gr . behanptet heute , von bem Diebstahl nichts
zu wissen , er wird aber für überführt erachtet unb zu 2 Jahren
Zuchthaus verurtheilt . — In ber Nacht vorn 30 . « tut 31 . August
dieses Jahres haben mehrere Backsteinmacher vou So ssenheim ,
Isidor Jonas , Joses Kiel , Karl Beck und Johann Kupfer , einen
älteren Arbeiter von einer anderen Backsteinfabrik schwer mißhandelt .
Sie werden dafür heute bestraft , nnd zwar Ionas mit 9 , Siel
mit 5 , Bcck und Kupfer mit je 4 Monaten Gesängniß .

Zehte Nachrichten .
(Sontlnental - SclegraDieifttotpyaattU .

Parks , 2 . November . Der Urheber des Attentats gegen die
beiden Polizeiagenteii , Leymarie , ist aus Corröze gebürtig und gilt
als geistig gestört . — Die Seine ist ein wenig gesunken , doch man
befürchtet ein neues Anwachsen .

Lyon , 2 . November . Die Rhone nnd Saotre steigen
fortgesetzt in beunruhigender Weise . Zahlreiche Häuser stehen unter

Wasser . In Neuville treiben Möbel auf der Saone . Ju St . Nambert

sind die Soldaten vom Wasser in der Kaserne eingeschlosseit . Die

Hälfte der Ortschaft ist überflnihet . Viele Häuser sind geschlossen .
Der burd ) die Ueberschwemtnuug in Lyon und Umgegend angerichtete
Schaden ist sehr beträchtlich . RettungSgesellschasten organifiren die

Hülfeleistnug . Bisher ist fein Verlust an Menschenleben vorgekommen .
Madrid , 2 . November . Der Erzbischof von Manila

hat beu Proknrator bes Douttuikaner -OrbenS telegraphisch benach¬
richtigt , daß die Lage aus den Philippinen schwieriger werde . —
Ans Cuba hat ein neuer Znsaui men stoß stattgefunbeu , bei
welchem 12 Aufständische gelobtet und zahlreiche verwundet wurden .
Ans spanischer Seite wurden ( natiirlid )) mir drei Soldaten verwundet .

Nom , 2 . November . Die Leiche bes Kardinals Prinzen
Hohenlohe wnrde gestern Nachmittag nad ) einer kurzen Traner -
feier in der Kirche Santa Maria Maggiori , welcher ber Herzog von
8la tib or , der Nesse bes Verstorbenen , beiwohnte , in der Stille
nad ) ber Kapelle bes beutfdjeu Friebhofs bei St . Peter überfuhrt ,
woselbst die Beerdigung am 3 . b . Mts . nad ) einem feierlichen
Traneraini in ber Kirche San Lorenzo in Sticina stattsindet . Der
bentsche Kaiser hat ben preußischen Gesanbten beim Vatikan ,
v . Bülow , mit seiner Vertretung bei ber Trauerfeierlichkeik beauftragt
unb einen prächtigen Kranz am Sarge niederlegen lassen . Die
Königin Margherita , sowie die Priuzessiunen Friedrich Kar ! und
Friebrid ) Leopold von Prenficu haben ebenfalls Kränze gespendet ,
desgleichen der Kronprinz und bie Kronprinzessin von Schweben ,
welche fid ) bei dem Begräbnis ) burd ) ben schwedischen Ge¬
sandten , Baron v . Gilbt , vertreten lassen werben . —
Nachrichten ans Sizilien berichten von Meernberfchwemmnngeu ,
welche in Palermo die Erdgeschosse nnd bie ttmliegenben Felder ver¬
wüsteten . Auch bet Trapani wurden bie Felber beschädigt . Drei
Personen sind bei ber Katastrophe ums Leben gekommen .

Sanger , 2 . November . Der Prozeß wegen ber Ermordung
des Reisenden Nockstroh dauerte mir 15 Minuten . Die llrtljcile
des Sultans , welche auf zwei bis zehn Jahre Gefäuguifi tauten ,
waren bereits vorbereitet .

S>e $ ef <lenSfirean Sero 16.
Scrlin , 2 . November . Die hier lebenden Franzosen ver¬

anstalteten gestern eine Todtenfeier auf deut Garnisons - Friebhofe
für die 1870,71 als Gefangene hier verstorbenen Landsleute . Etwa
50 Herren unb Damen legten eine Anzahl Kränze nieder , welche mit
ber Trikolore geschmückt waren .

Kudapest , 2 . November . Großes Aufsehen erregt die
Scheidungsklage der bcnimiten vielfachen Millionärin
W a r ui a n n .

KrLst
'cl , 2 . November . Die deutschen Kolouieeu in $ rüffel ,

Antwerpen und Lüttich haben gestern auf Den Gräbern der Mit¬
kämpfer vou 1870 Kränze niebcrgelegt . Gelegentlich dieser Feier¬
lichkeiten wurden patriotische Neben gehalten .

A- aris , 2 . November . Großes Aussehen erregt der Selbst -
morb des hervorragenden Advokaten Le qn es ne . — Der
Anarchist Leyniarie feuerte gestern auf einen Polizei -
Agent e n unb verwundete ihn . Ein zu Hülfe eilender Polizist
erhielt ebenfalls einen Schuß . Der Attentäter wurde verhaftet . Er
bekcuut fid ) offen zum Anarchismus . Eine Haussuchung in der
Wohnung des Verhafteten lieferte der Polizei zahlreiche Schriften aus .
— In bonapartistischen Kreisen wird erzählt , ber Czar habe während
seines Aufenthalts in Darmstadt den Prinzen Victor Napoleon ein -
gelaben . Dieser Besuch habe deshalb eine hohe Bedeutung , weil
bas Pariser Comitü der Bonapartisteu den Prinzen Subtom als
Kronprätendenten bezeichnet hat , welcher als Oberst in der russischen
Garde in Petersburg steht .

Madrid , 2 . November . Die Sage auf den Philippinen
hat sich verschlimmert . Die Entsendung eines weiteren Generals
wird zur Bcfchwörnng der drohenden Gefahr für uöthig gehalten .

llom , 2 . November . Großes Aussehen erregt folgender Zwischen¬
fall bei der gestern stattgehabten Leichenfeier des Kardinals

Hohenlohe . Das Kapitel ließ nicht zu , daß die von der Königin
von Italien und von Kaiser Wilhelm gesandten Kränze in die Kirche
gebracht wurden . Die Kränze würden daher , als der Sarg die Kirche
verließ , auf denselben nicbergelegt .

Uom , 2 . November . „ Italic " schreibt , ein Telegramm
Mr .carias an den Vatikan melde , Meuelik habe offen ausgesprochen ,
er werde bie Gefangenen nur gegen Zahlung einer großen
Kriegsentschädigung frei ! assen . Die oppositionelle „ Roma " be¬
hauptet , bas KriegSlninifterium habe Befehl ertheilt , bis Ende
November 60,000 Gewehre neuesten Modells nach Afrika zu senden .
„ Fausnlla

" erklärt , die Negiernug habe jeden Moment zwei Armee -
corps für Erythräa bereit . Sollte kein ehrenvoller Friede zu er¬
langen sei , so fei die Regierung vorbereitet , nm ein günstiges
Resultat zu erzwingen . Der offizielle „ Don ChiSciotte " lagt , die
Regierung habe noch nicht Alles gethan , um allen Eventualitäten
entgegensetzen zn können .

Petersburg , 2 . November . Die Rückkehr des CzarenpaarcS
erfolgte vorgestern Abend . Gestern wohnte dasselbe mit derKaiserin -
Wittwe , fämmtltdjen Großfürsten und Großfürstinnen in der
Kathedrale der Peter - PaulS - Fesimig einer Todtenmeffe für Kaiser
Alexander III . bei . ________

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Bö rse vom2 . November ,

Mittags 12 ' /» Uhr . Credit - Actien 310 % , DiSconto - Cominanbit «
Anihetle 206 .70 , Staatsbahn - Actien — , Lombarden 88 ' /s ,
Gottharddahn - Actieu 161 .70 - 162 , Centralbahn 133 .30 , Nordost¬
bahn 120 .— , Iluionbahn .84 .50 , Laurahütte - Actien 159 .90 ex . Div .,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 159 .80 , Harpen »
166 .20 ex . Div ., 3 - proc . Dkerikaner 24 .25,6 - proc . Mexikaner — ,
Italiener 87 .10 , Jtal . Mittelmeer — , Jtal . Meridionanx
121 .10 , Dresdener Bank 156 .90 , Darmstädter Bank — Berliner
Handels - Gesellschaft — . — . Tendenz : fest .

SBieu , 2 . November . Oesterreichische Erebit - Actien 366 .50 ,
Staatsbahn - Actien 359 .75 , Lombarden 100 .— , ' Mark - Noten 58 .77 .

Sie hentige Avend - Ansgade « mfatzt 10 Kette « .
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J . Ulrich , Friedrichstraße 11 .

empfehle ich

Arbeiten

XXX

Zutritt
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in bekannt guten Qualitäten

zu billigsten Preisen .
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Wiesbaden 1896
Goldene Medaille .
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Der Beschaffung nur bester

Fabrikate , die sich in der

Wäsche u . Haltbarkeit ausser¬

ordentlich gut bewähren ,
widme ich stets die grösste
Sorgfalt und Aufmerksamkeit

u . bietet dieser , mein strenger

Grundsatz hinreichend Bürg¬

schaft für zufriedenstellende

Damen - Kleiderstoffen

Lama ’
s u . Flanellen

WolL und halbwoll .

Rockstoffen

Kleiderflanellen

in prachtvollen Mustern
das Meter

Flanell - Betttücher
,

weiss und farbig .

A . Schirg , Inh . Carl Mertz ,

Schillerplatz 2 .

Schlafdecken in Wolle

und Baumwolle ,

Steppdecken ,

Gewebte Unterkleider

Umschlagtücher ,

Seidene Halstücher

etc . etc .

XXX
XXX
XXX
XXX
XXX

Liebhaber ! ! !
guter Cigarre » finden grofee Auswahl bei

Aeclit franz . Cognac
in Original - Füllung von 13231

Peliisson pere & Co,y

_________________________
13532

Wiesbaden 1896 $
Goldene Medaille .

Arzt
,

Specialarzt fürhomöopatLTherapie ,

Langgasse 50 , am Kranzplatz . 13135

Sprechstunden während des Winters von ' /s9 bis

1/210 Vorm . u . v . 3 — 4 Nachm ., Sonntags v . 8 — 9 Vorm .
Wir empfehlen das Mabel - u .

yHay Bettenlager Louisenstr . 24 . 13417
Heiudenflaoelle

in nur guten waschächten

Qualitäten per Meter

zu den grössten Exporthäusern in Cognac zählend .
Versandt 1805 = 001,088 Gallonen .

Destillericn in Cognac und den ersten Lagen der Charente .
30 Destillirapparate . Stock 880,000 Gallonen .

Der grosse Absatz dieser Firma bürgt für nur feinste Qualitäten .
* lli Flasche — Mk 4 .—

* * , = , 4 -50
* * * , = „ 5 .—

in Original - Flaschen , die plonibirt und ver¬
drahtet sind .

Haupi - I > ep6t für diese Original füll ungen
für Wiesbaden :

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Telephon Ko . SRO

Neuheiten in vorgezeich . , angefang . und

fertigen Arbeiten .

Grosses Lager in Decken - Stoffen , Filz ,

Wollfries , Plüsch etc . und Korbwaaren .

Die Waaren sind in der 1 . Etage über¬

sichtlich ausgestellt und jedes Stück mit

offenem Preis versehen . Zur Ausstellung
hat Jedermann

freien

Dauborner per Liter 1 Mk .,

Nordhäuser per Liter 90 Pf .,

im Fass billiger ,

sowie sämmtliche Branntweine liefert billigst

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .
9000

der

Export- Gesellscliaftfür Rheinisclieii Cognac
Hildesheim im Rheingau .

Altrenommirte , in Apotheken und
Heilanstalten seit Jahren eingefuhrte

Cognac - Marke .

Mild , wohlschmeckend , woiilbekönimlich .

Zu Ausstattungen
für

Hotels , Pensionen ,

Bräute , Haushaltungen etc .

und besteht kein Kaufzwang .

Verkauf zu sehr billigen Preisen gegen
Baar . 1353s

Muster zum Absticken gratis I

Preis :
*/i Flasche Mk . 1 .80 , 2 . — , 2 .50 , 3 . - , 3 . 50 , 4 . 50 .
r/r Flasche Mk . — .90 , 1 — , 1 .25,1 .50 , 1 .80 , 2 .25 .

Cognac naturel ( zuckerfrei ) Mk . 4 u . Mk . 6

WilliBlui Reitz
SS

Marktstrasse

SS

w
- ---

XXX

XXX
XXX
XXX
XXX
XXX
XXX
XXX
XXX
XXX

Mm Reitz
SS

Marktstrasse

SS

empfiehlt sein grosses Lager
in

Hemden - und Betttuch - Leinen ,

Hansmacher Halbleinen,
_____________

Elsass . Hemdentuche , Shirtings ,

xMadapolams und Cretonnes,
_________

Piqne - n . Ncgligestoffe, Schiirzenzeuge ,

Barchente , Inlet , Federleinen ,

Bett - Federn nnd Daunen,___________

Drelle nnd Bett - Damaste,
___________

Bettzenge nnd Möbel - Cattune ,

Tisch - nnd Handtnchgebilde, ________

Tafel - und Thee - Senietten ,

Stanb - , Gläser - und Tellertiicber ,

Spültücher , Topf- u . Scheuertücher ,

Badetücher , Frottirtüdier,
___________

Waffel - und Pique- Decken, __________

Tischdecken , Theegedecke, __________

Gardinen - und Rouleaux - Stoffe ,

Woll - und Baumwoll - Flanelle ,

Wollene Schlaf - und Kinder - Decken ,

Stepp - Decken , Reisedecken, _________

Taschentücher , Hemden - Einsätze etc .



314 .

1
. Beilage Mm Wiesbadener Tagkiatt

Uo . 514 . Abend - Aitsgode Montag , den 2 . Uovember 44 . Jahrgang . 1896 ,

( 27 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Borstand des Protestanten - Dereins . 11803

täglich frisch , pro Pfd . Mk . 1 .2Ö, dieselbe aus pasteurisirtem Nahm
- hergestellt , feinste und beliebteste Gefundhcitsbutter der Molkerei
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Empfehle : Fertige Betttücher v . Mk 1 40
fertige Bctt - Ueberzüge v . Mk . 2 .20 Bett -

'

Tisch - u . Kommodedecken , Handtücheric
„ Zum billigen Laden “

, Webcrgasse 31

I Züschen in Waldeck , pro Pfd . Mk . I .W . Bei größeren regel¬
mäßigen Abnahmen entsprechend billiger .

„ Der Teufel hol, " sprach Metzger Pfund ,
„ Den ganzen Rath !" Er sprachs mit tobendem Gebrülle .
Doch plötzlich kam des Bürgermeisters Hund —
Der Prahler Pfund stand auf — beugt sich — war

mäuschenstille .
Schubart .

Herr Pastor Dr . Veeek aus Bremen : „ Wogegen
wir heute zu protestiren haben " und

Herr Stadlpfarrer Bruckner aus Karlsruhe über
das Evangelium Jesu als Grundlage des evan¬
gelischen Christenthums .

Zu recht zahlreichem Besuche laden wir unsere Mit¬
glieder , sowie alle Herren und Damen ein , die sich für die

; Versöhnung moderner Weltanschauung mit dem Christenthum
interessiren . 13850

Sn meiner Fleischhalle werden fortwährend prima qemästcte .
nid,t,JW iu, ' ge utti > nicht zu

Hammel , welche am Markte zu -
erst vergrrffen sind , ansgchancn . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fetiwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt

V6 ™clne werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das
mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .Um Schwelneflelsch gut einznführen , kostet von nur jungen
Thlercil der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pfd
Frische wohlichmeckcnde Wnrst giebt es täglich und kostet
ferne Lever - und Blutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,extrafeine Leberwurst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube
ich nur an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn* '.• Henninger geführt - Colonialwaarcn -, Drogen -, Farben - u .
Eigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auchdann dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Artikel
möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
ausgefübrt und auf Wunsch ins Hans geliefert 13663

Hochachtungsvollst J . i iriri ». Friedrichstraße 11 .

f Protestanten - Verein .

Bei Gelegenheit der am 4 . u . 5 . November hier tagenden
Delegirten - Versammlung des Deutschen Protestanten -
Vereins findet am Mittwoch , den 4 . November ,
Abends 8 Uhr , im großen Saale der Loge
Plato , Friedrichstraße 27 , eine volksthiimliche
gesellige Versammlung statt . In derselben werden'
von auswärtigen Rednern sprechen :

^ • llrrnlaO ? -

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co ., Wien ,

Hf . die Flasche ,
befindet sich bei 13426

FHm in Ausschnitt :
Westf . Schinken , roh u . gekocht ,

Lachsschinken . Gänsebrust ,

Düsseldorfer Leherwurst ,
Gothaer u . Braunschweiger
Cervelat - , Westfal . u . Braun¬

schweiger Mettwurst , Salami ,
Thur . Zungen - u . Bothwurst ,

Strassb . Gänseleberwurst .
Trüffel - , Sardellenwurst

Frankl
*
. Würstchen

empfiehlt

Lebensmittel - Consumlokal ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emser - und Platterftraße .

anhörte , trotzdem er die Lebendigkeit , mit der sie dieselben
vortrug , fast als eine Rücksichtslosigkeit gegen sein noch
immer krankhaft gereiztes Nervensystem empfand .

„ Du sprichst so viel und so hastig, " erwiderte er matt ,
als sie erwartungsvoll schwieg , und lehnte sich erschöpft an
die Grottenwand , indem seine frauenhaft weiße und zarte
Hand langsam über die heiße Stirne strich . „ Du verwirrst
uiich und bedenkst nicht , daß ich ein alter , gebrochener
Mann bin , der für Neuerungen keinen Sinn hat , seitdem
sein ganzes Glück im Moor begraben ruht .

"

„ Dein ganzes Glück ? Papa , bin ich Dir denn nichts ,
gar nichts ? "

fragte sie traurig , vorwurfsvoll .
„ Du bist ein gutes , aber ein etwas zu heftiges Kind —

Du möchtest Deinen alten Vater nach Deinem Willen
modeln , aber das geht nun einmal nicht !"

„ O Papa , wie kannst Du das nur sagen ! " und in
Florences Augen schossen heiße Thrünen . „ Ich möchte Dir
nur Deine Sorgen erleichtern helfen , weiter nichts .

"

„ Meine Sorgen ! "
wiederholte ihr Vater mit einem langen

Seufzer , „ Ja , wenn Du ein Knabe und der zukünftige
Majoratserbe wärest ! "

setzte er mehr für sich als zu ihr
gewandt hinzu , „ dann hätte es sich noch für mich zu wirken ,
zu schaffen gelohnt — nun , wo Du nicht einmal Alfons
heirathen willst , erntest Du nicht , sondern nur er die Früchte
und den Lohn meiner Mühe und Arbeit . "

Das mar es also , was mithalf , die Thatkraft ihres Vaters
zu hemmen und was ihn gleichgiltig gegen den Verfall
von Alexanderhof machte ?

Wenn Jemand Florence noch vor wenigen Tagen gesagt ,
daß ihr Vater unrecht habe und unrecht handle , so hätte sie
sich von ihm mit Zorn , Schmerz und Erbitterung hinweg¬
gewandt . War doch er für sie stets der Inbegriff alles
Vortrefflichen , und ihre Verehrung , ihr Glaube an ihn
bisher unbegrenzt gewesen ! Um so härter traf sie daher seine
Antwort , in der eine so grausame Ungerechtigkeit gegen sie
lag . Was konnte sie dafür , daß sie als Mädchen geboren ,
daß sie nicht die einstige Erbin von Alexanderhof war ?

Sie hatte diese Bestimmung ihrer Vorfahren bis zu
dieser Stunde nie als ein Unrecht empfunden , jetzt
empfand sie es als ein großes , verwerfliches . Sie fühlte
die Kraft , die Tugend , die Energie , eine würdige Repräsen¬
tantin ihres alten Namens zu sein und begriff die ganze
Ungerechtigkeit , die darin lag , daß ein weibliches Glied ans
der Erbfolge ausgeschlossen und gleichsam als eine Unwürdige
übergangen wurde . Nicht das Verlangen nach Reichthnm ,
Stellung , Ehre ließ sie diese Bestimmung als grausame Un¬
gerechtigkeit empfinden , nein , das in ihr lebende , strenge
Gerechtigkeitsgefühl , das sich dagegen empörte .

„ Du bedauerst , daß ich ein Mädchen bin , und beklagst
es , daß der Lohn Deiner Arbeit einst einem Anderen als
Deinem einzigen Kinde zufällt ? "

fragte Florence und eine
seltsame Erregung durchzitterte ihre Stimme . „ Hast Du
denn nie bedacht , welches Unrecht in der Bestimmung ruht ,
die uns Frauen , selbst wenn kein rechtmäßiger Sohn vor¬
handen , au § der Erbfolge ausschlicßt , und daß da , wo es
Noth thut , auch unser Geschlecht die Energie eines Mannes
entwickeln kann ? "

. „ Das würde schlecht zu dem Begriff der Weiblichkeit
paffen , welche die Frauen unseres Hauses ausgezeichnet hat ,
und was das Unrecht betrifft , das man durch die Ucber -
gehung der Erbfolge Euch zufügt , so sollte ich meinen , daß
ch meine einzige Tochter so erzogen , daß sie die Letzte sein
ollte , an alttestamentarischen Bestimmungen unserer Vor -
ahren zu rütteln ! "

Doch Florence ließ sich heute durch sein Pathos nicht
einschüchtern , sie , die bisher jede Wolke auf seiner Stirn
mit ängstlicher Sorge beobachtet und fortzulächeln gesucht ,
chien nach den letzten Ereignissen an selbständigem Denken

und Energie gewonnen zu haben .

Krankenkasse für Frauen u . Jungfrauen ,
E. H.

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß die Wahl der Apotheken
»om 1 . November 1896 ab wieder frei gegeben ist . F256

! I Der Vorstand .

Heinrich Dorn
,

Mirchgasae 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität

itiiieniil
en gros — en detail

„ Ohne an diesen rütteln zu wollen,
"

entgegnete sie mit
überraschender Sicherheit , „ kann ich mich ebenso wenig gegen
die Ungerechtigkeit , welche in dieser Testamentsbestimmung
liegt , verschließen , als blind gegen die Vortheike von
Neuerungen auf Alexanderhof zeigen , welche diesen alten
Familiensitz vor seinem Verfall bewahren . "

Ihr Vater hörte ihre ruhige Entgegnung mit staunender
Verwunderung an , und wenn sie ihm nicht mit dem erhöhten
Glanz ihrer Augen , ihrer ungewöhnlichen Lebhaftigkeit , mit
der sie ihre Ansicht vertheidigte , eine überraschende Ähnlich¬
keit mit ihrer verstorbenen Mutter gezeigt , seine Antwort
wäre streng und zurechtweisend ausgefallen .

„ Du ereiferst Dich ganz unpassend , mein Kind , und
scheinst Dir den Verfall von Alexanderhof übertrieben zu
Herzen zu nehmen .

"

„ Und ist es nicht traurig , wenn man sehen muß , wie
betrügerische Hände die schönen alten Bäume aus dem
Forst geschlagen , und wie man den Wilderern freie Hand
gelassen hat ? "

„ Meinst Du , das sei mir nicht zu Herzen gegangen ?
Seit es geschehen , habe ich den Forst nicht wieder betreten .

"

Florence dachte , daß es besser gewesen , wenn er es
gethan , aber sie sagte das nicht .

„ Du weißt,
"

fuhr ihr Vater fort , als erralhe er ihre
Gedanken , „ es hätte mir auch das nicht viel genützt , da
meine Gläubiger ihre Zinsen aus den Forsten schlagen
mußten , weil mein Einkommen zu ihrer Deckung nicht
ausreichte .

"

„ Ich weiß das , Papa , und deshalb solltest Du wenigstens
die Vorschläge in Ueberlegung ziehen , welche Assessor Sternau ,
um von unserem Grund und Boden eine bessere Einnahme
zu erzielen , gemacht hat . "

„ Was versteht ein Mann , der hinter den Gerichtsakten
sitzt , von einer vortheilhaften Gutsverwaltung, "

warf ihr
Vater hin und zeichnete mit seinem Stock Figuren in
den Sand .

„ Vielleicht mehr , als sich darnach voraussetzen läßt ; viele
seiner Verwandten sind Domänenpächter , und er scheint bei
diesen manche Kenntnisse gesammelt zu haben .

"

„ Und wo , frage ich Dich , soll ich das Kapital zu einer
besseren Bewirthschaftung des Gutes , wo tüchtige Kräfte ,
die auch gut besoldet sein wollen , hernehmen ? Mit dem
Parzelliren und Verkaufen einzelner Holzstände ist die dazu
nothwendige Summe noch nicht gewonnen .

"

Das leuchtete Florence ein , aber ihr guter Muth , nachdem
sie ihren Vater so weit für die Sache interessirt , verließ sie
nicht und sie sagte zuversichtlich :

„ Auch tmfür
,

wird schon Rath geschafft werden , sobald
Du nur eine erste Zustimmung zu einem Anfänge in den
Gutsverbesscrungen giebst und den betrügerischen Förster
seines Amtes cntlässcst .

"

Mehr um das für ihn nicht gerade erquickliche Thema ,
in dem sich Graf Hülshof bei aller Verblendung nicht frei
von aller Schuld fühlte , abzubrcchen , willfahrte er seiner
Tochter Vorschlägen in so weit , daß er sofort durch Mertens
) em Förster seine Entlassung zustellen zu lassen und mit

dem Assessor Sternau über die vorzunehmenden Verbesserungen
Rücksprache zu nehmen versprach .

Es war das bei Weitem mehr , als Florence von dieser
ersten Unterredung über die geschäftlichen Angelegenheiten
von Alexanderhof mit ihrem Vater erwartet hatte , und sie
knüpfte berechtigte und beglückende Hoffnungen für die Zu¬
kunft an die günstige Wandelung in ihres Vaters Gemüths -
! eben an , die allmählich nach langen Jahren unheilvollen
Grams ihn wieder mehr den Interessen und Anforderungen
des Lebens zuführte .

( Fortsetzung folgt .)

Alrrnttdrrhof .

Roman von I . v . T !run - Z8arns » .

„ Ich hoffe aber, "
setzte Graf Hülshof hinzu , „ Du machst

pvn diesem Zugeständniß keinen Gebrauch und wirkst bei
Affessor Sternau darauf hin , daß er den Namen Deiner
Tante aus Rücksicht für unsere Familie hinfort nicht wieder
mit dem betrügerischen Förster zusammen nennt . Ich werde
den Beamten selbstverständlich entlassen , aber ich möchte
jedes gerichtliche Vorgehen , ans Schonung gegen Deine
Tante , vermeiden . "

Er hat ja aber Tansende veruntreut,
" wandte Florence

zögernd ein .

„ Das mag fein , bei alledem war er aber auch in unserem
Interesse und sorgte stets , daß ich Geld hatte . "

„ Ja , indem er den schönen Forst zerstörte und den
Hauptgewinn in seine Tasche fließen ließ .

"

„ Das mag Alles wahr sein , wo aber die Mittel fehlen ,
ist man leider in der Hand solcher Leute . "

„ Die Mittel würden aber nicht fehlen , wenn das Gut
besser bewirthschaftet würde .

"

„ Kind , was versteht ein Mädchen davon,
"

sagte ihr
Vater ungeduldig . „ Ja , wenn Du ein Knabe gewesen, "

setzte er bedauernd hinzu , „ da hätte ich Dir die Erziehung
zu einem tüchtigen Landwirth gegeben , denn sie sagen ja
Alle , daß sich heutzutage nicht ohne tüchtige fachmännische
Bildung ein Gut vortheilhaft bcwirthschaften läßt . Früher
verlangte man das nicht , da war Alles besser , einfacher .
Da war der Mojoratsherr kein Jndustrieritter und kam
doch mit seinen Einkünften aus . "

„ Papa,
" kam Florence auf seine erste Bemerkung zurück ,

„ versuche cs einmal mit mir . Bin ich auch kein Mann und
fehlt mir die fachmännische Bildung eines LandwirlhcS , so
kann ich mich doch bei der Verwaltung des Gutes Dir
nützlich zeigen .

"

„ Wie sollst Du das ? "
rief ihr Vater ungläubig , „ Du ,

die so gar nichts von der Landwirlhschaft versteht ! "

„ O , ich würde es schon verstehen lernen,
"

versicherte
Florence eifrig . „ Und könnte jetzt schon manche der Ver¬
besserungen und Neuerungen beaufsichtigen , welche Alexanderhof
ertragsfähiger machen .

"

„ Was für Verbesserungen und Neuerungen ? "
fragte

Graf Hülshof , von ihrem ungewöhnlichen Eifer befremdet ,
in mißtrauischem Tone .

Florence überhörte das Mißtrauen und auch das Un¬
behagen , welches aus dieser Sprache klang , und nur froh ,
von ihrem Vater nicht , wie er es im Allgemeinen bei jedem
derartigen Thema zu thun pflegte , diese Unterhaltung kurz
abgebrochen zu sehen , theilte fie ihm in Kürze die von Sternau
angegebenen Verbesserungen und Neuerungen mit .

Ihr Vater wußte nicht , über was er sich mehr wundern
solle . Ucber die klare Darlegung und das praktische Ver -
ständniß , das sie bei der Darlegung von Sternaus forst -
wirthschaftlichen Projekten und Gutsverbefferungen entwickelte ,
oder über die eigene Ruhe , mit der er sie ohne Unterbrechung

Die in letzter Zeit preisgekrönten

Fleisch - Consenen n . Pains
vom Hause

XX
XX
XX
XX
XX

Freiherr von Molitor & Co . ,

Ansbach
,

befinden sich die Niederlagen bei den 11045

Herren : Eduard Bährn , Adolphstr .,
J . M . Roth Nacht

*
. , Kl . Burgatr ^

Oscar Siebert , Taunusstr .

t » ) ’
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H Amtliche Anzeigen W
Bekanntmachung

über

Abhaltung der Control - Versammlnngen .

Zur Theilnahme an den diesjährigen Herdst -Coutrol -Der -
tammlungen werden berufen :

a ) Die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen ,
b ) „ „ „ _ Truppentbeile Beurlaubten ,
c ) die säimntlichen Mannschaften der Reserve ( mit Einschluß

der Reserve der Jägerklasse A aus den Jahresklassen
1884 bis 1888 ) ,

d ) die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots ,
welche in der Zeit vorn 1 . April bis 30 . September 1884
in den activen Dienst eingetreten find .

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , sowie die dauernd Halb -
invaliden und die nur Garnisoudieustfähigcn haben mit ihren
Jahresklassen zu erscheinen .

Dieselben werden für den

Stadtkreis Wieöbadcu

auf dem oberen Hofe der Infanterie -Kaserne hierselbfi , Schwal -
bacherstrafie 18 , abgehalten und haben die Controlpflichtigen in
nachstehender Reihenfolge zu erscheinen :
Am Montag , den 9 . November 1806 , Vormittags

9 Uhr , die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots
der JahrcSklasse 1884 , welche in der Zeit vom 1 . April bis
30 . September 1884 in bett activen Dienst eingetreten sind , die
Mannschaften der Reserve der Jägerklasse A der Jahresklassen
1884 bis 1888 , sowie sämmtliche Mannschaften der Reserve der
Jahresklafie 1889 .

Am Montag , den 9 . November 1896 , Vormittags
11 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahres¬
klasse 1890 .

Am Dienstag , den 10 . November 1896 , Vormittags
9 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahres¬
klasse 1891 .

Am Dienstag , den 10 . November 1896 , Vormittags
11 Uhr , sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahres -
klasie 1892 .

Am Mittwoch , den 11 . November 1896 , Vormittags
9 Uhr , die Mannschaften der Reserve des Garde - Corps und
der Provinzial - Jnfanterie der Jahresklasse 1893 .

Am Mittwoch , den 11 . November 1896 , Vormittags
11 Uhr , die Mannschaften der Reserve des Garde -Corps und
der Provinzial -Jnfanterie der Jahresklassen 1894 , 1895 u . 1896 ,
sowie die von diesen Waffengattungen zur Disposition der Ersatz¬
behörden Entlassenen .

Am Donnerstag , den 12 . November 1896 , Vormittags
9 Uhr , die Mannschaften der Reserve der Marine , der
Provinzial - Jäger , Provinzial - Kavallerie , Provinzial - Feld -
Artillerie , Provittzial - Fuh - Artillerie , Provinzial -Piomre , Eiseu -
bahntruppen , Provinztal -Train , Sanitätspersonal , Veterinär -
personal und sonstige Mannschaften ( Oekonomie - Handwerker uni >
Arbeitssoldaten ) der Jahresklasfen 1893 , 1894 , 1895 und 1896 ,
die von diesen Waffengattungen zur Disposition der Ersatz¬
behörden Entlassenen , sowie die zur Disposition der Truppen -
tijeile Beurlaubten der Jahresklasse 1894 .

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatzreservepasses ist die
Jahresclassc des Inhabers angegeben .

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht :
1 . Daß eine besondere Beorderung mittelst schriftlichen Befehls

nicht erfolgt , sondern gegenwärtige öffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachteit ist .

2 . Daß Diejenigen , welche der Berusmtg zur Controlver -

sanunlung keine Folge leisten , gemäß Ziffer 14 der Pabbeftimmuugen
bestraft werden . . „ „ _ ,

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am persönlichen Erscheiueu verhindert ist , hat
begründetes Vefreinngsgesiich , durch die Ortspolizeibehörde
beglaubigt , dem Hauptmeldeanit hier baldigst einzureiche » , worauf
ihm nach Einholung der Genehmigung des Bezirks - Commandos

Bescheid zugeht . t t
3 . Daß Mannschaften , welche zu einer anderen als der be¬

fohlenen Coutrol - Versammlung erscheinen , sich strafbar machen .
4 . Daß das Mitbringen von Schirmen tiub Stöcken auf dem

Controlplatz verboten ist .
5 . Daß bei den Mannschaften der Fnßtntppen der JahreS -

rlaffe 1891 und bei denjenigen der Jahresclasse 1890 , welche drei

Jahre gedient haben , gemäß kricgsininisterieller Verfügung Fuß -

mefsungen stattfinden und haben deßhalb die Betreffenden mit
reinen Füßen nnd sauberer Fußbekleidung zu erscheinen .

Die Militärpässe sind uiltzubringen . *

Wiesbadeu , den 14 . October 1896 .

Königliches Bezirks - Commaudo .

4 . November ,am

23 .

C
E
G
I

L
M
N
P
R
8
T

D
F
H
K

O
Q

3 . und
5 .
6 .
7 . „

10 . ,
12 . „
13 . „
16 . .
19 .

9 .
11 .

14 .
17 .

„ 20 .
„ 21 .

U „ 24 .

einfinden zu wollen .
Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt sind in den Straßen

mit den Anfangsbuchstaben :
A und B

V , W und Z 25 .
Außerhalb des Stadtberings 26 . und 27 . November .

Dre Kaffe ist an den Werktagen von Vormittags 8 */a bis

Mittags 1 Uhr geöffnet , ausschließlich des ersten und letzten
Werktags eines jeden Monats . *

Wiesbaden , 31 . October 1896 .
Stadtrasse .

Staats - nnd Gemeindesteuer
für Oktober , November uud Dezember 1896 ( 3 . Rate ) .

Die 3 . Rate Staats - uud Gemeindesteuer ist zur Zahlung
fällig geworden und werden hierdurch die betreffenden Zahlungs¬
pflichtigen an die Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadtkasse
erinnert .

Um einem zu starken And ränge zu begegnen , werden die

Zahlungspflichtigen hiermit ersucht , sich zwecks Entrichtung der
Steuer möglichst wie folgt bei der Kaffe ( Nachhalls , Zimmer No . 1)

Verdingung .
Die Ausführung sämmtlicher Bau - ( Erd - , Maurer - : c.) Arbeiten

für den Neubau einer öffentlichen Bedürsnißanstalt an der Ncrothal -

stratze Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung Der «

oungen werden . , . .. . .
Zeichnungen und VerdmgungSunterlagen tonnen wahrend der

Lormittagsdienststuuden im Rathhanse , Zimmer No . 42 , emgesehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 1 .50 M . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Umschrift II . A . 52

versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den

5 . November 1896 , Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zert die

Eröffuuug der Angebote in Gegenwart etwa ertdjtenener Bieter

statt finden wird , bet der unterzeichneten Stelle eiiiznreichen . *

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1896 .
Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Sladtbatimeifter . Gcnzmer .

Bezirksvorsteher

Geniischte Marmelade
per Pfd . 35 Pf . 13429

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Traubenmost ,

Pfälzer per Schoppen 25 Pf . , Nheingatter 30 Pf .

empfiehlt täglich frisch gekeltert ldäb /

c . .* • Schmid * , Heleiieustraße 2 .

Beitrag für die Hanskehricht - Abfuhr nnd

Reinigung der Hansfaudfnnge pro Oktober —

Dezember 1896 , dritte Nate .
Der Beitrag für die Monate October , November und

Dezember l . I . wird am 1 . November zur Zahlung fällig .
Die betreffenden Zahlungspflichtigen werden hierdurch auf¬

gefordert , iuuerhalb der nächsten 14 Tage zur Stadtkasse , Zimmer
No . 2 , Zahlung zu leisten .

Die Kasse ist geöffnet von Vorm . 8 ' / - bis Mittags 1 Uhr .
Wiesbaden , den 31 . October 1896 . *

Die Stadtkasse .

Höpp , Adelhaidstraße 91 ,
Capito , Bleichstraße 21 ,
Zollinger , Schwalbacherstraße 25 ,
Berger , Mauergasse 21 ,
Rumpf . Saalgasse 18 ,
E . Müller , Feldstraße 22 ,
H . 'Müller , Gustav -Adolfstraße 7 ,

„ „ Diehl , Emserstraße 73 ,
sowie das städtische Armen -Bureaii , Nathhans , Zimmer No . 11 .

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst be¬
reit erklärt :

Herr Kaufmann C . Steter , Große Burgstraße 16 ,
„ „ A . Engel , TannuSstraße 4 ,
„ „ Unverzagt , Langgasse 30 ,
„ „ 21 . Mottath , Michelsberg 14 ,

„ Koch , Ecke Michelsberg u . Kirchgafle ,
„ Buchhändler Schellenberg , Oranieilstraße 1 .

Es sind bereits eingcgangenr von Frau E . P . 100 Mk .,
von Herrn Stadtrath F . Lkalle 20 Mk . und von Frau Rcchnnngs -

rath Fuchs 3 Mk ., worüber wir hiermit dankend quittiren . *

Wiesbaden , den 28 . October 1896 .
Namens der städt . Armen - Deputation :

Mangold , Beigeordneter .

Bekanntmachung .

Bei der heute stattgehabten 28 . Verloosung von Schuld¬

verschreibungen der israelitischen Cultusgemeiude
wurden nachstehende Nummern zur Rückzahlung auf den

2 . Januar 1897 , von welchem Tage ab deren Verzinsung
aufhört , gezogen :

Vom 1 . Anlehen 1868 ( 18 Stück ä 100 ff .)
No . 2 46 49 56 62 74 106 141 199 225 230

237 311 312 315 381 406 493 .
Dom 2 . Anlehen von 186 » ( 7 Stück ä 100 Thlr .)

No . 14 51 53 57 77 140 145 .
Die Einlösung dieser Schuldverschreibungen , welche den

Inhabern hiermit gekündigt werden , erfolgt durch die

israelitische Cultuskasse . F271

Wiesbaden , den 1 . November 1896 .

Der Vorstand der israelit . Cultusgemeiude .

__________ _____
Simon Heft ._____________

Verabreichung warmen Frühstücks an arme

Schulkinder .
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬

regung eines Menschenfreundes zum ersten Male eingeführte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werkthätizen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß der

erprobte Wohlthatigkeitssiun unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zufließen lassen ,
welche uns in den Stand setzen , jenen armen Kindern , welche zu
Hause Morgens , ehe sie in die Schule gehen , nur ein Stückchen
trockenes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der

Schule einen Teller Hafcrgtmtz - Suppe und Brod geben lassen zu
können .

Im vorige » Jahre konnten gegen 632 von den Herren Hanpt -

lehreru ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden . Die Zahl der ausgegebeuen Portionen betrug
über nahezu 52,000 .

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den Kindern
schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört hat , welch ' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne bereit ,
ein « eines Opfer für den guten Zweck zu bringen .

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Gaben
— auch die kleinste Spende wird dankbar entgegen genommen — in
die Lage gesetzt werden , auch in diesem Jahr dem Bedürfniß zu
^ " "

lieber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt werden .
Gaben nehmen

'
entgegen die Mitglieder der Armcu - Deputation .

Herr Stadtrath Bcckcl , Pageustecherstraße 4 ,
„ „ Knatter , Enrserstraße 59 ,
„ Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13 ,
_ „ Kern , Friedrichstraße 8 ,

„ Knefelt , Nerostrabe 8 ,
„ Krekel , Dotzheimerstraße 26 ,

Gewerbegerichts Wahl .

Sämmtliche Hotel - » . Restaurantangestellteu
worden hiermit dringend gebeten , sich in die

Wahlliste bis znm 3 . November einzuzeichne » .

Wahlberechtigt ist Jeder , welcher das 25 . Jahr
erreicht nnd i Jahr am Platze anwesend ist .

Sibirienne
,

weicher leichter üeberzieherstoff , sowie

Homespun zu Anzügen in grosser

Auswahl wieder eingetroffen bei 13826

M . Auerbach
,

Friedrichstrasse 8 ,

Herren - Schneider .

In dem neu eröffneten

Mainzer Schuh - Bazar
kauft man gut und billig .

17 . Goldgasse 17 .

Preise im Schaufenster .

10 Berticows ,

10 Gallerieschränke ,

10 Kleiderschränke ,

10 Antoiuettentische ,

10 Waschkommoden ,

20 Nachtschränke
offeriren in schönster und bester Waare

W zu auffallend billigen Preisen ""WU

Jobs . Weigand & Cie. ,

Marktstratze 26 , Entresol .

Empfehle eine flottbrennende

Diese Kohle sollte ihrer vorzüglichen Eigenschaften
wegen in besseren Wohnungen Verwendung finden . Preist
billigst . 13230

Zimmerbrand .

Th . Schweissguth ,

Nerostrafte 17 .

Telephon 274 . ____________ __

Ena meline , H
die neneste Amerik . Ofen - Politur ,

ist eiugetroffen . — In Dosen ä 10 und 25 Pf . 13743

Drogerie Fr . Rompel ,

Neugasse , Ecke Manergasse .

& F * Leset Allel ^ Ml .
Kcrren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .

Hosen 3 .50 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie

getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -

Schucider , Friedrichstr . 14 , Hth . Reichh . Muster -Collection . 1o073

Braut -
, Gcscllschafts - u . Ballsrisurcu ,

elegante Ausführung , Damenfrifuren im Abonnement , billigste

prompteste Bedienung . . . 13182

__________ Karlstraße 33 . H . Kiilm , Damemnfenr .

Praktisch für Geschenk « aller Art find die Smyr « a -

arbetteu . Material zu denselben ist in schönster und bester Aus¬

wahl zu Fabrikpreisen bet mir vorräthig . Unterweisung unentgelHtm .

Auf Wunsch werden die Sachen bet mir angefertigt . 12581

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14,1 .

Geffentliche Bekanntmachungen
der Stabt Wiesbaden

von allgemeinem Interesse erscheinen feit Jahrzehnten im

tagbiatt
“

, Organ für amtliche und nichtanltliche Vekannftnachungen aus der

Stadt Wiesbaden uud Umgegend . Dieselben föimen jederzeit unentgeltlich eingesehen

werden in den Ulehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des Verlags Langgafse 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt « von Königlichen , rvMNNMalMudifcheN

und anderen Staats - und Eivilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichtenzu Publikationen derselben benutzt .
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13888

1388 '
.

Carl Herborn

G . schreibnng . Poewe . Sonnenbergerstraße 14 .

D .

tl

1

-S
«
3i

13907

an :

Diejenigen , weiche Forderungen an den Nachlaß der ver -
storbeileii Eheleute Jacob Seibel , Schuh macherineiner , haben ,
werden hierdurch anfgefordert , binnen acht Tagen ihre Rechnungen
Zei Herrn Adam GZittert , Oranienstraße 34 , einziireichen , da
spätere Forderungen nicht mehr berücksichtigt werden . Ebenso sind
ausstehende Forderungen an deuselbe » zu entrichten .

44 . Jahrgang , » fr . 514 ;
■ - ............. »4

Siatiee
per Kilo Mk . 1 .30 , Eapblnmc » Kilo Mk . 6 .

Ein Fräulein ,
sprachkundig , cautionsfähig , wünscht in Wiesbaden die
Filiale eines Geschäfts ans eigene Rechnung , am liebsten
feinere » Consumartikel . Offerte « unter P . T . 38 »
an den Tagbl . - Vcrl .

Lehnstuhl ,

sehr bequem , zu kaufeu oder zu
le ? b ^ u qe ^uchl . Offerten mit Preisangabe und Be -

Eva Schönfeld

Leopold Ullmann

Verlobte .

Wiesbaden , im November 1896 .

V . Schäfer8 & Sohn
,

-Fenster - , Roh - und Spiegel - twlashandlungb
Dotzhöoerstrasse 34 ,

Hansen - Costüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigem Preise angefertigt , ebenso Aeuderungen . 11731

A . Rommershausen ,
Nicolasstrafte 30 , Part .

„ Wiesbaöener HagbL ^ tt "

Minter 1896,97

ZU 10 Wfeuuig das Stück käuflich im

Uerlag , Kauggasse 27 .

Wohnungs - Gesuch per 1 . Juli 1897 .
Kinderloses Ehepaar suchr Wohnung per 1 . Juli 1897 . Mk . 900

bis Mk . 1000 . Walkmühlstraße bevorzugt , andernfalls Nahe des
Waldes . Off , snd iE . T . 3ia an den Tagbl .- Verlag . 7131

zu haben

F .

Freundliche Erinnerung an Engelhardts Malzkaffee
Äecht nur in Packeten .

Damcn - Costnme
werden unter Garantie für guten Sitz und elegante Ausführung
zu reellen Preisen angefertigt . ( Französische Journale .)

st . linnrady . Hellmundstraße 4 , 1 . Etage .

Ehices Arrangenient , sauberste Arbeit .

Zlufforderung

Für Brautleute .
Zwei polirie Bettstellen mit hohem Haupt , Svrnngrahmen

Matratze u . Keil , sind äußerst preisw . zu verk . Bleichstr . 19 . 13891

„ Bellelgräsin " zu h . Eaesar Lange , Mepgerg . 3ö , Heft 1 gratis .

Todes - Anzeige
Freunden und Bekannten zeigen wir hiermit an ,

daß meine liebe Gattin , nufere gute Mutter , Frau

Helene Dinges ,
geb . Bildhauer ,

gestern Nacht dem Herrn entschlafen ist .
Um stille Theilnahme bitten

Der traurrnde Gatto und Kähne . ,
Die Beerdigung findet Dienstag , den 3 . November ,

2 ' / * Uhr , vom Leichcnhanse aus statt .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9428

Friedrichstrasse 14 . Fran Rendant ? teyer .

Für gesunde und empsiudliche Füße !
Anerkannt elegante Ausfuhr , von Schuhen (guter Sitz )

Stiefelsohlen n . Flecke zu billigst . Preisen . Reparaturen sein ,
vou der Heide , 4 . Schulgasse 4 , Hinterhaus 1 Stiege ,

Grabenstratze 6 .
Schuhwaaren gut und billig . Holzschnhe gut und billig .

Hcrren - Stiefelsohlen u . Flecke 2 .70 Mk ., Frauen - do . 1 .90 Mk .
Grabenstraße 6 .

KlMkubiM flidn - Kiilloffkii! ,
sowie Wagnmn bonuen , gelbe , englische und Maus -
Kartoffeln empfiehlt für den Winierbedarf zu Tagespreisen

____________ _________
F . viüiier . Nerostraße 25 . 13861

med . W . Mertens
hat sich als

Augenarzt
Wil Sielenstrasse 2 a niedergelassen .

Sprechstunden : 10 — 12 Form ., 3 — 4 Nachm .

„ Tivoli, “

Louisenstrasse 2 .

Dienstag Abend von 6 Uhr

Spansau .
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Aufruf .
Schon seit Wochen vermag ich keine Quittung mehr für das

^Augusta - Heim " in Sonnenberg an die Tagesblätter zu schicken .
Die sehnsüchtig erwarteten Liebesgaben bleiben aus . „ Du mußt
lauter schreien, " wird mir gesagt . „ Wenn der arme Lazarus laut
geschrieen hätte , wäre der reiche Manu nicht so kaltblütig vorüber -
gegaugeu .

" Ich habe meiner Ansicht nach laut genug geschrieen .
Wer dic Tagcsblätter liest , wird sa wohl schon von dem dringenden
Bedürfniß einer Klcinkiuderschule und einer Tiakoinsscu -
Station in Sonnenberg gelesen haben . Manche wollen sogar
behaupten , ich hätte zu laut geschrieen . Nun ganz umsonst ist mein
Ruf nicht gewescu . Ich habe sehr schöne und sehr dankenswerthe
Gaben erhalten und sage nochmals meinen herzlichen Dank , aber
es reicht nicht . Ich habe bis jetzt kaum em Drittel der Bau -
sunuue und muß noch 4000 bis 5000 Mark haben . „ Tu mußt
ihnen etwa ? versprechen,

"
sagt man nur darauf . Denk ' au

enes feine Dämchen , das da meinte : „ Ich würde auch ganz
gern in die Kirche gehen , wenn man Kirschenknchen dort be¬
käme, " oder an jenen zähen Bauern , der da äußerte : „ Ich
würde zwanzig Pfennig daran wagen und ein Loos für die
Verunglückten nehmen , wenn ich gewiß wüßte , daß ich gewinnen
würde .

" Diesen Rath will ich denn heute in meinem Aufrufe
befolgen . Ich kann allerdings den Gebern keinen Kirschenknchen ,
auch nicht das große LooS versprechen , aber ein anderes Versprechen
will ich ihnen geben auf Grund der heiligen Schrift . Dieses Ver¬
sprechen lautet

"
: „ De » fröhlichen Geber hat Gott lieb . "

Wem dieses Versprechen genügt , der Überlege , ob er nicht uns , die
wir ans solche milde Gaben hingewiesen sind , eine Liebesgabe zn -
wenden will . Der Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " und
die benachbarten Geistlichen sind außer mir bereit . Gaben für das
Angnsta - Heim in Sonnenberg eutgcgenzunehmen .

Sonnenberg , den 1 . November 1896 .
Schupp , Pfarrer

Ein dritter Hausbnrsche von braven Ellern , im Alter von
14 — 15 Jahren , sofort gesucht . 13890

 Oscar Sichert , Taunusstraße .

& . « . 139 Verspätet .
Bitte Ort der Zus .-Kuuft zu beft . Antw . erb . u . obig . Zeichen
bauptpostlagernd .

Hühner - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 13424 | Allseitige
niio -an

“ *• £ ■’ gepr . Heilgehülfe , \ Aner -
angen Bärenstraße 2 , 2 . | keilunngeu .

______ ■> . <» ■ Mollath , Saiiienhalidlung , Mauritiusplatz 7 ,

War fimirt Kran Itph hat u . vorwärts kommen will , lese
Wrl . IllUC Mill UtU Buch „ Hebet die Ehe "

, 1 - M .
Marken . Siesta - Verlag » r . 88 Hamburg .

lohlenkasten
,

Franz riössner
,

"
empfiehlt billigst . Wellritzstrasse 6 . 13513

Unbelebtes Spiegelglas sofort vom Lager .

Schaufensterscheiben bis zu den grössten Dimensionen , Scheiben für Etagenfenster , Laden -
thiiren , Hausthüren , Thüroberlichte , Firmenschilder , Glas - Etageren für Schaufenster , Copirplatten , Druckplatten etc .in allen gangbaren Grossen offeriren zu den billigsten Preisen .

Frau Bierwirth
, Karlstraße 10

, P . ,
Spitzen llnd Schmuckfedern . Wäscherei und Färberei .

Federn werden ohne abzutrennen gekr ._____________”
Maßarbeit , eleg . Schnitt , bequemer Sitz .

rucksachen
für

Vereinsfeste
liefert

geschmackvoll und preiswürdig

die

Wh L . Sflhellenberg
’96119

Hof - Buchdruckerei
Wiesbaden , Langgasse 27.

cm
Zilniner mit 2 Belten zu vermiethen .________________________ 7432

fölpTlü Ausgezeichnete Erfolge b . Gicht , Nhenmatis -
W ' * » MU ♦ miis , Ischias , Magen - , Darm -, Nieren - und

Blasenleiden , Neuralgie , Neurastenie , Lähm -
-vv » 4 * Vf *■» 15 *- ♦ » Ilgen , männl . Schwächezustäuden ec.
Heilghlnuastik u . sämmtl . Waffer - Anwenduugsformeu .

C . Aiitscbbach , Mauritiusplatz 7 .voll vorzüglicher Qualität

bei 13898

Klitz , Rheinstraste 79 ,
Enders , Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße ,
F . K . Sch eurer , Kleine Bnrgstraße , Ecke

Häsnergasse ,
Fuchs , Saakgasse .

i Zillück aus dcm AMand i
§ ertheüt längs . Direktrice i . ersten Säufer « Unterricht S

'

« i . Ansertigen all . Garderoben . Costüme z. Selbst - ”

Z machen w . zugeschnitt . n . anprob . Schnitt « , , n . Maß ! < 8
-

0 y/nlff Penfionatrn « . Herrsch . Priv . -Unterr . 5 .
U . VWUID . Mauritiusstr . 8 , 2 Nach, » . 18 . ?

Feinste Preitzelbceren .
Alle Sorten fste . Gelees und Fruchtmarmeladen , ffte . Frncht -

We , gar . rein , Rhein . Apfelkraut , Heidelbeeren rc ., fste . Compote
m Büchsen und Gläsern , bei Abnahme von S- und 12 -Kilo - Eimern
bedeutend billiger , empfiehlt

IV . Mayer . 1, Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Prima Kartoffeln § ESS
Hans . Kirchner , Wellritzstraße 27 .

sagen wir unsern innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen

Für die vielen Beweise herzlicher Theil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben , guten
Mutter ,
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Eine England erirr über Deutschland .

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
" .)

Loudon , 30 . October .

Könnten wir uns immer so sehen , wie Andere uns

sehen , es würde jedenfalls wesentlich zu unserer Sclbst -

erkenntniß beitragen . Gilt das von Individuen , so gilt es

noch in viel höherem Grade von Nationen . Während ich

daher dankend hervorhebe , daß mir die „ Times " und andere

englische Blätter mehrfach ihre Spalten geöffnet , Dinge vom

rein deutschen Standpnnkt
' ans zu beleuchten , und auch meine

Bücher : „ Allerlei aus Albion "
, sowie „ London Life seen

with German Eyes
“ eine gar freundliche Aufnahme in England

gefunden haben und selbst von einem Manne wie Mr .Gladstone

rühmend hervorgehoben wurden ( das ist doch bei dieser

Gelegenheit wohl ganz geschickt angebracht !) , so glaube ich

dieses Entgegenkommen am besten dadurch anzuerkennen ,
indem ich englische Stimmen in der deutschen Presse zu

Gehör kommen lasse . Habe ich , in diesem Sinne handelnd ,
bereits den Raum für meinen letzten politischen Artikel

einem englischen Staatsmann überlassen , so möchte ich mir

gestatten , denjenigen für den heutigen Artikel einer englischen

Freundin abzutreteu , die ebenso scharfsichtig wie sie liebens¬

würdig ist , selbstverständlich ebenso schön wie sie --

kühn ist ! Wir mögen ja dann über Manches uns nur

amüstren — ohne daß mir uns deshalb zu ärgern brauchten !

— Manches mag uns aber immerhin auch zu denken geben .

Also :
Diktat :

„ Ich habe Deutschland sehr gern ! Bitte , keine Ein¬

wendungen ! Haben Sie das ? Also sehr gern —

wenigstens in mancher Hinsicht . — Ich war noch diesen

Sommer in Berlin . Was für eine prächtige Stadt ! Bei¬

nahe so schön wie Wiesbaden . Besonders fällt dem Fremden

die verschwenderische Pracht der öffentlichen Bauten auf .

Was die Deutschen für Geld haben müssen ! Unsere

Steuerzahler sind knauseriger . Aber die Deutschen haben

ganz recht . Für solche Zwecke ist das Geld gut

angewandt . Aber auch die Privatbauten in den

Billen - Quartieren - mit ihren stets mit Blumen ver¬

zierten Veranden und Balkonen machen einen äußerst

freundlichen und anheimelnden Eindruck . Die Verkehrs¬

mittel in der Stadt selbst sind äußerst entwickelt . Uns

würde allerdings schon der Lärm der Glocken unsere

Gemüthlichkeit stören , aber wir kommen ja auch nicht um ,

wenn wir zehn Schritt zu Fuß machen müssen . Der bequeme

— schreiben Sie doch lieber der „ gemüthliche " Deutsche muß

aber überall seine Fahrgelegenheit haben . Nun , das

sind natürlich Sachen der Gewohnheit und bet Liebhaberei .

— Die Theater sind gut und gewiß nicht theuer — und

das gilt vielleicht noch in höherem Grade von den Konzerten .

Was mir aber — und den Engländern allen — so be¬

sonders in den deutschen Städten gefällt , sind die Restaurants

im Freien . Das kennt man bei uns eigentlich garnicht .

Im frischen Grün für ein paar Mark — ja für eine Mark !

— ein ganzes Diner , sauber servirt , Alles „ wunderschön,
"

wenn nur die Esser ringsum nicht wären ! Die Art

und Weise , wie so viele Angehörige einer so gebildeten
Nation wie der deutschen — gebildet wenigstens ,

soweit Schulbildung in Frage kommt — ja , die

meisten Menschen auf dem Kontinent überhaupt das

Essen einnehmcn , ist mir völlig unbegreiflich . . . Oh , ich

weiß , es gicbt auch dort Leute , die zu essen verstehen .

Selbstverständlich ! Und diese sollten es mir eigentlich

Dank wissen , daß ich den Punkt zur Sprache bringe . Aber

wie sieht es in dieser Hinsicht mit der großen Masse selbst

der gebildeteren Elemente aus !

Nirgends giebt man wohl so viel auf eine gerade , stramme

Haltung , wie im militärischen Deutschland . Es giebt dort

auch , wenigstens unter den Männern , schlanke , prächtige

Gestalten , wennschon das Bier , der Haug nach Bequemlich¬

keit , Abueigung gegen körperliche Bewegung ihnen gar zu

häufig eine derbe Vierschrötigkeit verleiht . Aber gerade bei

Tisch sinken sie so leicht in sich zusammen . Statt die Ellenbogen

stramm am Körper zu halten , lassen sie die Unterarme

schwerfällig auf dem Rand des Tisches ruhen , breiten sich

daun die Servietten über die Brust , wie wenn sie nicht

essen könnten , ohne sich zu beflecken . Und führen sie das

Messer nicht gar zu Munde , so fassen sie dasselbe ebenso

wie die Gabel so ungeschickt an , daß es amüsant wirkt , sie

damit herumhnntiren zu sehen . Und das neunen sie gemüth -

lich essen , wo man doch auf den erste » Blick sehen kann ,

wie ungemüthlich sie sich
' s machen , von ihren Nachbarn gar

nicht zu reden . So essen doch bei uns die Dienstboten

sicherlich nicht .
Und sehen wir auf dem Kontinent nicht auf dem Eßtisch

der vornehmsten Gasthöfe das Glas mit Zahnstochern

prangen ? Sehen wir nicht auf den Korridoren , in unseren

Zimmern selbst , jene Näpfe stehen , deren Anblick uns schon

Ekel erregen muß ? Steht das Alles nur zur Zierde da ?

Ist kein Bedürfniß dafür vorhanden ? Und was ist die

Benutzung solcher Dinge anders , als eine üble Angewohnheit .

Wir Engländer haben auch schlechte Manieren , meinen

Sie ? — Ganz gewiß , aber sicherlich nicht in dem Maße ,
wie sie die Unkenutniß mit unseren Sitten uns zuschreibt .

Wir haben eben andere Sitten . Nicht „ Schncidigkeit
"

,

sondern diskrete Zurückhaltung — die so häufig für

arrogante Zugeknüpftheit angesehen wird , oftmals ja auch

in solche ausarten mag — gilt bei uns als Wahlspruch .

Wir machen nicht so viele Werbungen und Knixe und

werfen nicht mit dem „ Gnädigen
" und „ Unterthänigen

"
,

mit dem „ Hochgeehrten
" und „ Hochwohlgeboren " so um uns

wie Sie . Unsere Herren reiße » den Hut nicht bis ans

Knie herunter . Sie nehmen denselben überhaupt nicht ab .

Die Ehre erweisen Sie nur den Damen . Unsere

Männer nwfcn sich « » ander im Allgemeinen nur zu - wenn

sie sich begrüßen . Das mag wenig ceremoniös sein ,
aber mir ist e« doch tausend Mal lieber , als

wenn ich fchk , dcch selbst Jünglinge - vor einander den Hut

tief herunlerreißen >md , sich mit einem Ausdruck geradezu

vou Ehrfurcht ins Antlitz schauens offenbar nur wähnen ,

sich als rechte Kavaliere zu betragen . Ihre Herren nehmen

den Hut in jedem Laden ab , wo vielleicht nur ein junger

Mann hinter dem Ladentisch steht , und im Fahrstuhl eines

Gasthofs , einem enge » , abgeschlossenen Raum , in dem sich

mit ihnen auch wohl Dame » befinden , behalten sie den

Kopf bedeckt . Die unserigen machen cs umgekehrt . Ihre

Herren wichsen sich den Schnurrbart rind steifen und spitzen

denselben rind lassen ihn zum Himmel emporsteigcn und den

Scheitel kämmen sie sich den Nacken hinunter und geniren

I sich nicht , sich irgendwo vor den Spiegel zu stellen und mit

Bürste und Taschenkamm zu hantiren in Räumen selbst ,
wo Andere eben bei Tisch sitzen . Nein , das thun die

unserigen nicht .
Bei alledem möchte ich nicht leugnen , daß mir das

frischere Auftreten deutscher Herren in mancher Hinsicht

wohl zusagt , wenn sie sich von den uns geckenhaft er¬

scheinenden Uebertreibungen frei zu hallen und gerade bei

Tisch die Uugefügigkeit ihrer Ellenbogen zu überwinden ver¬

mögen . Z » m Verständniß englischer Herren sollte man nie

außer Acht lassen , daß sie stets und unter allen Umständen

erst männlich erscheinen wollen . Lieber linkisch und un¬

geschickt , als irgend etwas , das nach ihren Begriffen irgendwie

„ hanswurstig
" erscheinen könnte . Und so verfallen sie leicht

in das dem Benehmen deutscher Männer entgegengesetzte
Extrem . Gewiß , sie könnten beide recht gut von einander lernen .

Aber wie können es deutsche Männer — ach , und

Frauen nicht minder — nur fertig bringen , Ausländer so

ungenirt anzustieren ! Uebrigcns scheinen sie das ja auch in

Bezug auf ihre eigenen Landsleute zu thun , aber lauge

nicht in so verletzender Weise , wie es uns gegenüber ge¬

schieht . „ Du , sich
' Dir mal die an "

, sagen sie sich mit den

Augen . Ach , sie sagen es sich auch mit den Ellenbogen ,
und sage » es mit lauter Stimme , mährend ein leicht

höhnisches Lächeln der Ueberlegenheit auf ihren Lippen

spielt . . . Wollen doch mal sehen , was für eine Splcenlg -

keit sie jetzt wieder begehen werden . „ Nimmt auch ein

Mensch von Anstand keine Notiz von so etwas , so wirkt cs

doch irritireud , und wohl kann ich verstehen , daß manche

der Slngestarrtcn sich sagen : „ Komm '
, wir wollen ihnen doch

mal was zu stieren geben .
"

Was nun die deutsche Frau anbelangt , so stehe ich der¬

selben eigentlich mit noch geringerem Verständniß gegenüber
als den Männern . Daß diese Abends in die Kneipe laufen

und die Frauen allein zu Hause lassen , auch wohl

Erholungsreisen allein unternehmen , zu Hofe gehen , wo ihre

angetranten Gattinnen nicht als „ hoffähig
"

angesehen

werden , daß sie die „ Herren - Diners "
so in Mode gebracht

haben nud daheim dann von ihrer Frau sich airfmarten und

bedienen lassen , all Das scheinen mir keine sonderlichen Anzeichen

von Verehrung deutscher Frauen . Hinsichtlich ihrer viel -

gerühmten Eigenschaften als Hausfrauen aber halte ich doch

an der Ansicht fest , daß , obschon sic den ganzen Vormittag

so gern mit Wischtuch und Schlüsselkorb sich zu schaffen

machen , das Haar nur erst provisorisch aufgesteckt und im

Morgenrock — so sollt
' ich meinem Mann an den

Frühstückstisch kommen ! — in der ganzen Anordnung und

Ueberwachung des Hauswesens und alles Dessen , was das

Heim wirklich traulich macht , sie doch weit hinter den Eng¬

länderinnen zunicksiehen l — Sie widersprechen nicht einmal . .

Aus Artigkeit ? — Pah , Sie wiffen , ich habe Recht !

Was die Toilette der deutschen Frauen betrifft , so will

ich mich schonend ausdrückeu und nicht verhehlen , cs machen

sich ganz entfernte Anzeichen geltend , daß es damit besser

zu werden ansängt ! . . . Bitte , bitte ! — das Tintenfaß !

— Aber was kann man schließlich verlangen , wenn di «

Damen so lange im Morgcnrock herumlanfen und als

oberste Aufwartefrauen ihrer Herren und Gebieter ! —

Da , da haben wir die Beschecrung ! -----
_

—

Nachschrift . Das Tintenfaß hat sich — ich weiß nicht ,

wie es kam ! — über den Teppich ergossen ! Der Himmel
sei mir gnädig ! — Waldemar Lindner .

Angenheilanstalt für Arme .

Für den der Anstalt von einer ungenannten Wohl -

thätcrin von hier zugewiesenen Betrag von 120 Mk . für

3 Freistellen sagen wir herzlichen Dank .

Möge diese armen Augenkranken erwiesene Wohlthat

Nachahmung finden ! Da die Bewerbungen um Freistellen

recht zahlreich sind , so kann nur ein Theit Berücksichtigung

finden . F410

Wiesbaden , den 1 . November 1896 .

Die Verwaltungs - Commission .

Möbel und Polstemaareu
für

Ausstattungen u . Pensionen
unter Garantie für prima Arbeit am billigsten und

vortheilhafteften bei

Jobs . Weigand & 0o .

Marktftraste 26 , Entresol .

ganze i 3 Mk ., drittel Originalloose ä Mk . 1 .10 . Hcmptgcw .

100,000 Mk . Ziehung sicher 5 November .
■ B - Weseler Geld -Loose , 2 . Classe , ganze NM -, halbe

ä 5 ' / - Mk . Erncuernngsloole a Mk . 4 .40 und Mk . 2 .20 .
Weimar . Loose h 1 Mk ., 11 Stück 10 Mk . Hauptgewinn

50,000 Mk . Prentz . Rothe Kreuz - Loose & 3 Mk . 30 Pp , nur

Geldgewinne , beliebe mau bald zu nehmen bei der Hauptcollecte

de Fallois , 10 . Langgasse 10

( Schirmsabrik ) . 13778

Ä Frische Landbntter, .Ä .

empfiehlt 13899

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbachcrstraste .

Möbellager Ph . Lendle
,

Marktstraste 22 , 1 St .
50 Stück Seearas -, Wall - n . NotzhaarmatiatzenS - 60 , 16 Stück

Strohmatratzcn , ein - u . zwcischläfig , 5 - 6 , complete Betten 80 , 115 ,
130 , 175 Mk ., rothe Deckbetten 22 , Kissen 6 , Plüschqarnitureu
130 - 200 Mk ., 40 Stück Sophas , Divan , Sessel , 4 Schreibtische
für Herren und Damen , Trümcauspicgel 44 Mk , Spiegel 6 — 25 ,
Waschtoiletten 80 Mk ., Waschkommoden 22 Mk ., complete Schlas -

und Wohnzimmer , Küchenschränke , Anrichten , Schüssclbänke , Küchen -,
Barock - , Patent - und Walzenstühle .

/ Zur \
/ Massen - \

/ vertheilung X
/ in Zeitungen !

/ ProspecteX
f in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie

f weissem Papier , liefert ausserordentlich billig y
die

L . Schellenberg
’
scl,e Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Für Hausfrauen !
Annahme woll . Absälle gegen Lieserung haltbarster und

modernster Herren - Stoffe , Damcn -Tuche — Loden rc ., Portieren ,
Teppiche u . Schlasdeckcn . Alb . Koehler , Mühlhansen i/Thur .
Beste Bezugsquelle . Aufräge vermittelt in Wiesbaden
A . ^lollier , Herinannstratze 19 . ( E . B . 3423 ) F493

Eine für höbcre Mädchenschulen geprüfte Lehrerin ertheilt Prival -

stundcn in alle » Fächern . MH . im Tagbl .- Verlag . 1374 ,

Westfäl . Pumpernickel per St . 20 Ps . ,

Nürnberger Ochseumanl - Salat
empfiehlt 13893

Saalgasse 2 . D . Fuchs , Ecke Weberg .

Für Schuhmacher !
Fertige Schäften aller Art in feinster Ansführung empfiehlr

billigst
Job . niomer , Schaftenfabrik , Rengasse 1 , 2 .

Ächtung ! !

Ein grosser Posten

Muts * Bin
,

darunter sehr elegante

Modelle , verkaufe , um gänzlich
damit zu räumen , zu sehr

niedrigen Freisen .

Martin Wiegand ,

2 . Bärenstrasse 2 ,

Parterre und 1 . Stock .
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Berühmte Mischungen Mk . 8 . 90 and

und 80 Pf .

Zu haben bei < • Schirg .

( Fa . 36/10 ) F183

Brtten n . Möbel zu verl . Lonisenstr . 24 , Part . 13416

13 Ziehung der 4 . Klasse 195 . Königs . Preiiss . Lotterie .Bienstag , den 15 . M’ ovember d . J . , Abends
8 ' /r Uhr , im Casino , Friedrichstrasse : F226

Vertrag des Herrn Baba Bar Maja ,
Professor der oriental . Sprachen aus Täbris in Persien :

Armenien , Kurdistan u . Persien
■* er Vorstand ,

Lokal - Gewerbeverein ,

gesellige Zusammenkunft

12 Uhr , auf dem Bürean des Gewerbevereius

Milchkur - Anstalt
159034 50

Dieteninühle
233 450 77 570 931 178051 188 273 322 436 551 59 727

80025 31 589 91220 826 905 13

647 820 57 67 984
ähr - Äwieback

326 568 92 99

05025 30

PorMiM - Desen
13 Ziehung der 4 . Klasse 195 . Königs . Prenh . Lotterie .

in allen Farben und Stilarten
liur die

Ä ' t Vliwtno ! Wohnung : Frankenstraße 20 .
JillMvS , Lager : Fmnkcnstraße 17 .

Für

Kraulte Hd KMer
» 0100 82 210 37 456 75 627 67 88 838 72 1500] 99671 549 [1500 ] 75

» 8012 [300 ] 157 339 72 504 [300 ] 28 9127119 78 270 331 452 550
» 0096 130 214 304 753 [1500 ] 78

33231 35680103 21 288 93 851 932 31023 176 82 349 514 911

13428zucker .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6

Special - Abtheilung

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie

Minter 189697

$u 50 Vfg . das StücE käuflich im

Verlas » Zanggasse 27

» 3041 92 281 497 735 01011 465
221 364 421 551 625 63 82 811 29

582 607 64 909
829 (3001 88

716 36 61 [300 ] 74 97 826 64 943
[1500 ] 80 888

51 422 563 776 78 931 108003 18 1 241 374 521 36 59 96 700 5 [300 )
878 101 ) 113 74 217 77 312 412 [300 ] 606 816 74 954

85008 72 267 [1500 ] 554 623 857 _____________— - ------ ----- 88229 351 75 427 726 51 88 833

174766 841 48 175204 58 83 [3000 ] 382 569 [1500 ]
176245 80 403 11 593 726 823 36 45 916 177020 43

Nestle ’s Kindermohl ,
Kufeko ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Loberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Klavier - Nuterricht , auch in engl . und franz . Sprache .
Mäßiges Honorar . Walramstrahe 17 .

Der jOIakaifahrplan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der vampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dal .

Mk . 3 . 50 per Pfund . Probepackete SO

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valent ine ’s

Fleischssaft .

Lahnstrafie la , Part . , am Ende der Emserstraße , gut
möblirtes Zimmer an einen Herrn oder eine Dame zu
verinielhen . Hallstelle der electrischcn Bahn . 7240

Um geneigten Zuspruch bittet die Herren Aerzte , sowie
das Publikum ergebens ! 13754

J . B . Koster ,
aus Appenzell , Schweiz

g Bringe den geehrten Herrschaften mein reichhaltiges
Lager in

für Kinder , kräftigend und den Knochenbau
stärkend , von Hob . Hoppe , Halle a/S ., empf . in Packeten
ä 10 und 20 Pf . 13243

fc I . oui » Schild . Drogerie , nur 3 . Langgasse 3 .

karten für das damit verbundene Essen ( Has im Topf )
sind bis Freitag , den 6 . November , Mittags

83 87278 357 [500 ] 669 705 995
80292 628 90

• 0023 232 586 639 74 01270
» 3206 30 361 491 721 74 806 944

Nächsten Samstag , den 7 . November ,
Abends 8 Uhr , findet zur 32 - jährigen Stiftungs¬
feier des Vereins eine

und bei Herren Gebr . Krön er ( Nonnenhof ) erhältlich .
E Der Vorstand . F 251

^ liefert Kinder - Milch Morgens und Abends , wie seit Jahren
svon ausgesuchten schönen Schweizer Alpen - Kühen ; der

Viehstand steht unter thierärztlicher Aufsicht und

findet speciell nur Trockeufutternng von bestem
Heu , Weizenmehl und Schalen statt .

der Mitglieder im „ Nonnenhof " statt und wird zu recht
zahlreicher Betheiligung freundlichst eingeladcn . Theilnehmer -

110091 119 261 66 455 [500 ] 68 543 76 689 844 111275 439 618
[1500 ] 785 814 44 62 11 » 330 46 [300 ] 447 589 698 712 31 58 71 [15001
113183 317 42 85 443 644 49 114020 99 [300 ] 206 22 66 95 389 441
514 604 726 39 61 851 84 88 96 115190 211 389 417 70 779 [300 ] 811
907 75 1 16048 251 427 580 608 [300 ] 22 84 819 61 947 86 117076
176 341 57 546 65 632 73 84 909 41 51 118001 14 [3000 ] 40 125 41
211 28 500 752 [5001 95 97 903 55 110019 70 83 277 315 25 436

00030 50 500 749 833 964 82
100080 89 111 77 411 96 521 94 638 735 73 996 101208 315 31

55 716 927 1 08071 80 221 41 503 53 78 805 90 103247 671 766 860
104049 215 365 583 610 901 105182 208 91 379 634 [500 ] 751 811 87
10 * 166 266 304 25 508 [3000 ] 653 824 [5001 82 1500] 913 82 107116
19 60 [300 ] 222 95 407 36 50 715 890 933 108171 249 567 650 83 97
784 826 100628 [500 ] 31 13001 844 907 85 [3»OI

110019 36 292 431 44 644 749 50 51 64 864 [500 ] 111026 83 253
66 [1500 ] 82 360 477 85 [ 1500 ] 613 86 703 25 [300 ] 56 865 [1500 ] 902

174 204 [300 ] 56 312 611 46 [500 ] 780 1068 [500 ] 153 567 73 669
[5001 » 096 [3000 ] 171 208 60 394 406 [3001 617 774 821 53 926 63 3264
[ 1500 ] 78 496 582 644 84 709 806 [500 ] 916 4242 [30 " ) 808 13 99 943
5049 317 37 90 550 63 [300 ] 839 72 940 62 « 255 615 745 7107 230
523 29 651 728 8027 88 93 177 245 88 322 806 939 87 [300 ] » 135 266
329 [5001 82 767 879 [300 ] 81 966

10058 60 210 16 69 363 426 620 757 892 [300 ] 11042 315 54 400
596 672 913 12103 36 414 610 741 63 93 881 99 921 1 :1048 60 66
215 418 [300 ] 535 784 815 14515 64 619 78 751 828 15138 305 12 90
91 420 623 916 35 1 0092 137 56 204 84 557 614 829 57 84 914 30
17000 5 123 24 235 54 85 [30001 97 406 68 870 978 85 1 8006 175 83
261 400 528 34 57 614 30 882 98 951 [300 ] 19012 128 54 314 30 72
88 573 [ 1500 ] 795 881 993 98

» 0350 611 [500 ] 55 64 751 82 [1500 ] 893 904 [5000 ] 30 21061
152 59 342 84 458 91 532 46 60 90 636 856 » 2210 349 408 98 519 616
90 726 34 99 » 3023 100 28 [1500 ] 92 201 10 303 84 422 688 [300 ] 759
77 882 24031 105 276 399 473 582 88 691 708 834 988 25003 254

in empfehlende Erinnerung . Dieselben werden für Dauer¬
brenner mit Schiittelrost mit und ohne eisernen Ein -

f sähen geliefert und sind durch diese Einrichtung im Stande ,
JJOO bis 300 Cubikmeter Raum zu Heizen . Ebenso werden

alte Porzellanöfen mit dieser Einrichtung versehen u . stehen
Kostenanschläge gratis zu Diensten . 12919

Ziehung vom 30. Ottober 1896, Nachmittags .
Eeminue über 210 Mark sind den betreffenden Nummern

in Parenthese beigcsügt.
(Ohne tkcwähr .)

739 [300 ] 849
80032 [3000 ] 53 111 296 304 77 88 89 580 681 726 81004 8 607

20 57 711 33 35 826 72 98 922 82017 [30001 193 392 431 589 600 783
805 8W22 64 245 344 47 628 726 53 72 87 826 911 67 81459 702

72 412 38 546 72 905 33257 350 [300 ] 415 518 83 [3000 ] 741 834
34013 237 69 445 519 638 80 703 45 85018 [3000 ] 219 75 471 84 530
737 38 904 30275 598 [500 ] 37206 40 408 717 844 65 903 50 72 76
38001 24 26 [ 1500 ] 59 60 [3000 ] 71 [30001 86 206 7 45 58 303 43 45 49
[300 ] 579 96 873 940 » » 033 61 386 561 782 899 922 27 73

40024 25 77 129 72 303 475 81 91 [3000 ] 654 785 818 923 28 70
4 1 058 153 334 508 684 985 4 » 235 80 99 399 444 77 568 773 43099
147 95 210 39 709 96 [5001 829 90 991 44135 204 466 685 767 861 923
45058 177 87 253 302 400 [3000 ] 97 711 22 62 86 921 99 40122 202
305 20 52 520 648 [1500 ] 58 876 [500 ] 47029 198 368 444 99 635 59
722 63 867 922 91 48293 452 62 74 89 614 99 722 881 48012 32 [300 ]
44 144 275 [1500 ] 432 956

50108 84 85 230 [ 1500 ] 42 367 91 97 423 26 33 582 809 48 923
51 427 [3000 ] 44 508 619 762 833 82 86 53236 99 440 75 88 825 42
988 53011 45 94 132 90 271 [500 ] 346 [500 ] 84 485 529 710 841 931
90 54009 181 468 93 550 728 43 808 55257 342 425 [300 ] 623 [1500 ]
41 711 874 [3000 ] 927 70 50080 165 285 405 58 912 41 57033 56
102 293 [3000 ] 342 602 90 961 80 58009 145 267 332 33 409 546 73
604 794 834 59120 214 394 518 609 719 33 92 809 31

« 0052 81 104 57 69 488 [500 ] 677 824 01026 62 104 55 [1500 ] 66
368 475 535 748 858 74 6 » 018 99 103 82 [500 ] 241 [1500 ] 442 518 71
91 824 0 3367 [500 ] 418 730 968 64062 84 121 308 461 98 529 979
65146 366 424 541 609 703 12 24 865 75 956 81 [1500 ] 66091 231 95
67076 114 87 93 204 98 338 64 [1500 ] 80 476 579 86 771 75 81 839 994
68156 297 321 92 519 [3000 ] 666 850 56 64 916 60 68045 196 363 496
643 767 904

70018 29 42 380 422 63 628 52 711 803 50 54 [3000 ] 71042 115
315 93 524 25 70 73 698 808 78072 77 101 226 62 483 559 97 645 742
80 7 3358 425 612 836 7 4291 326 42 401 596 660 756 94 831 969

I [ 1500 ] 71 75074 111 40 208 774 846 86 98 76200 84 642 84 739 93
I 77076 333 50 60 [ 1500 ] 643 759 978 78103 92 371 78 85 686 [1500 ]

806 76 [5000 ] 78104 289 477 613 45 711 868 973 84
86009 82 202 [ 1500 ] 459 786 878 1500) 922 81125 94 329 33 86

445 550 53 628 50 71 926 42 8 » 076 88 256 310 51 523 843 83062
365 811 84011 137 95 205 71 83 308 [500 ] 11 436 70 692 897 904

| 85106 560 619 59 86008 19 157 [500 ] 350 625 905 87068 149 (3090 )1379 [500 ] 429 671 87 88053 191 249 92 97 662 718 862 88102 264

Bettunterlagen von
| Mk . 1 .80 bis 5 .—

p . Meter .
| Irrigatoren ,
; Clystirspritzen ,

Verbandstoffe ,
: Stechbecken ,
1Brusthütchen ,

Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge und
; Badezalz ,
W undschwämme .

322 54 403 621 93 899
» <>093 [3000 ] 355 82 [500 ] 94 506 736 993 » 1007 186 ' 238 94 544

886 11500 ] » » 121 50 287 69 386 441 82 745 93026 75 202 332 620
801 938 [ 1500 ] 44 57 90 9 4033 160 829 44 948 [3000 ] » 5169 259 323
647 [3000 ] 639 878 86 » 0088 [1500 ] 150 271 469 81 585 925 58 84
» 7004 62 392 496 522 876 94 902 » 8045 53 89 240 64 529 33 646
( 1500 ] 708 29 34 » » 025 86 329 62 71 691 732 34 55

100023 52 306 448 50 557 693 101268 88 310 479 835 102089
105 236 456 [300 ] 657 64 912 51 60 62 67 103049 215 [ 1500 ] 418 79
577 692 829 70 914 1 04156 213 582 678 800 936 1 05135 [500 ] 223
65 71 87 329 95 530 65 922 106061 195 246 [300 ] 65 82 414 27 593
651 64 ÜS 712 64 87 110 0 00 ] 848 933 54 1O7U42 80 155 65 85 207

1 139 78 236 4 60 61 76 580 894 1046 98 204 8 355 42 1 532 909 54
56 3143 393 520 613 720 76 87 904 43 3368 502 18 79 4001 191 336
81 97 461 86 [5000 ] 884 928 5147 294 302 639 68 [3001 800 [3000 ]
14 81 907 « 037 88 107 13 262 331 85 [500 ] 642 728 [1500 ] 978 7091
[5 <M>0i 137 202 311 15 50 530 99 622 930 8007 149 71 358 [1500 ] 80
683 900 46 9087 130 203 40 41 88 417 622 57 838 909

10000 (5001 31 36 92 126 326 462 71 [1500 ] 513 85 687 706 938 59
cq lYotö 948 429 98 556 74 75 719 47 801 901 1 * 038 59 179 491 507
614 18097 438 66 [1500 ] 70 564 717 862 903 14283 324 [5001 485 551
73 93 757 15047 118 62 407 622 46 731 874 90 1 0327 487 [1500 ] 583
92 (30001 868 91 998 17249 [300 ] 361 446 83 633 63 810 1300] 987 91
1H030 140 243 325 56 78 89 489 524 661 82 784 13000] 893 925 1 0068
190 312 53 89 95 487 700 870 9/6

» 0083 222 25 357 62 85 448 694 926 51 21034 93 194 225 89 416
45 703 82 983 » » 001 12 235 60 1500] 704 870 87 2 :1130 271 352 584
634 80 739 [500 ) 69 946 57 » 1007 111 81 343 466 501 606 703 49 966
» 5086 145 288 353 457 [300 ] 74 574 735 46 57 975 26137 254 76 520
654 74 8

*
3 912 87 91 87000 51 59 [500 ] 72 98 192 250 13001 319 440

783 [3000 ] 852 67 » 8108 296 300 7 546 865 906 » » 023 133 244 77
80

» O14412[1̂ 232277[1500J OUÔ O 29 [500 ] 51 554 [500 ] 640 838 977
81218 418 517 23 651 859 932 32086 151 784 932 [3000 ] 33003 42
13 « 233 424 [500 ] 556 95 722 58 869 952 34078 300 57 439 93 545
626 70 792 821 25 [3000 ] 35002 128 39 47 222 351 80 538 702 836 908
16 30 » « 021 79 236 61 79 379 605 59 740 8 - 6 98 998 37 44 65 107
11500 ] 384 482 581 678 796 38099 229 327 88 [300 ] 551 612 20 27 38
75 83 [500 ] 922 38068 322 70 421 81 660 7 4 872

40169 629 834 41025 106 [300 ] 418 520 698 869 911 4 * 255 310
13 58 432 72 [500 ] 91 553 616 832 4 3256 60 522 [300 ] 43 86 692 710
38 [3000 ] 976 44007 [300 ] 32 48 146 85 405 640 48 758 45053 91 95
167 419 667 [300 ] 725 42 52 889 43013 66 252 96 344 407 <6 538 861
70 47488 547 98 728 48020 450 640 710 49244 631 43 79 710 12 927

50008 120 467 746 893 51125 71 72 [3000 ] 218 47 364 [300 ] 669
868 5 * 071 [3000 ] 91 203 344 899 926 47 84 53112 18 31 89 223 427
514 30 704 [500 ] 9 980 54003 70 78 163 98 241 93 419 24 622 66 824
57 55011 38 256 459 525 733 879 944 51 5 « 47 48 341 713 74 827
30 »14 5 7016 148 303 1300 ) 31 454 80 565 927 [500 ] 76 58078 130
265 308 64 [300 ] 558 659 69 «56 5V407 732 917 77 97

« 0015 62 195 271 77 355 451 568 90 94 601 99 713 14 56 61189
201 69 413 37 524 627 61 708 [3000 ] 39 901 0 * 040 [3000 ] 76 104 253
393 SS 746 848 903 6 3016 40 71 151 217 343 89 548 652 61140 210
[300 ] 55 386 514 838 58 0 * 054 99 164 84 891 60059 181 467 526 713
29 866 936 « 7091 121 448 557 93 626 737 78 843 95 08060 166 338
493 510 57 929 40 « » 146 47 519 636 54 67 826

70022 130 38 403 7 96 [3000 ] 563 [ 10000 ] 619 [300 ] 704 900 15
71477 591 611 711 932 33 49 74091 147 63 431 585 1500] 612 53 715
826 72 88 7 3238 306 20 619 80 727 858 973 80 7 4204 344 528 88
860 66 909 18 45 75091 [ 1500 ] 602 74 [500 ] 98 935 [1500 ] 63 7 0036
298 310 50 524 608 77042 234 91 [300 ] 377 512 675 757 65 76 884 90
990 7 * 033 127 69 415 536 673 711 48 872 79046 [1500 ] 77 109 238 614

Verein Wiesbaden
iautaäßnisdie hrtbiMirogssekik

1 * 0 )15 [ 1500 ] 192 204 403 70 535 607 20 870 1 * 1039 87 133 86
321 49 66 533 43 97 699 722 857 908 94 [1500 ] 12 * 064 202 26 400
73 [500 ] 697 [500 ] 711 916 [500 ] 62 82 89 1 88309 403 52 582 738 847
1* 4075 304 76 465 618 824 1 * 5015 212 38 [1500 ] 75 304 [1500 ] 445
500 68 88 740 868 123101 42 75 76 24t [500 ] 73 457 72 653 [3001
849 900 1 * 7330 422 [ 1500 ] 42 529 678 703 63 83 851 188027 .70 105
99 226 870 74 1 * 0047 63 239 431 89 531 602

130024 45 105 49 294 337 639 82 721 [1500 ] 851 77 [3000 ] 131150
339 492 657 733 886 [300 ] 939 13 * 268 389 601 728 987 1 33010 126
87 251 517 694 1 34032 146 287 88 [300 ] 441 751 860 987 1 35225 543
96 679 740 54 936 1 38000 1 494 529 862 997 [3000 ] 137368 451 77
518 25 762 87 [300 ] 138043 72 118 213 18 24 45 322 406 22 61 533
631 712 936 1 30 .33 [500 ] 45 336 74 444 652 78 734 53 72

140299 [3000 ] 821 53 623 791 861 98 1 41169 74 214 319 512 74
601 51 84 750 73 98 816 1 4 * 081 92 163 71 266 308 646 143044 335
77 494 510 611 995 144293 423 26 57 642 [500 ] 79 939 46 145145
68 441 517 747 99 829 914 16 1 40081 173 378 85 497 [500 ] 539 650
56 814 986 117382 97 [500 ] 413 507 645 [500 ] 87 896 148081 146
252 376 469 637 94 720 919 29 140082 207 59 75 87 384 414 503
667 749

150309 686 898 979 1 51056 [3000 ] 110 82 205 24 339 500 26 33
34 71 630 82 88 794 1 5 * 082 86 198 549 89 740805 [3000 ] 7 14 153 '33
108 364 531 154149 206 376 415 [3000 ] 555 715 51 155103 [300 ] 242
[5000 ] 314 618 918 156077 164 297 342 425 909 [1500 ] 42 1 57056
[500 ] 59 236 43 48 330 424 32 88 580 601 895 [300 ] 962 66 158043
443 944 [3000 ] 159131 269 334 426 649 67 868

100095 212 359 93 505 671 783 827 1 01089 157 339 417 518 49
64 634 713 [300 ] 20 10 * 337 502 [300 ] 67 631 747 108062 177 202 765
949 [500 ] 72 98 164035 127 40 280 [300 ] 370 90 653 721 44 831 34 72
954 63 [300 ] 105109 53 352 98 443 588 [30 OOO 625 846 [1500 ] 966
160112 547 647 785 946 89 1 67052 61 237 47 307 19 53 495 556 646
824 989 168021 170 92 285 451 502 20 101 )011 102 455 528 754 71 [300 ]

170027 821 41 989 94 1 71312 447 [5000 ] 52 [1500 ] 562 68 740
48 54 91 870 82 [1500 ] 992 17 * 022 138 70 227 400 19 558 692 731 89
853 80 901 29 49 173067 534 612 755 893 [300 ] 963 92 174094 99
197 245 345 [1500 ] 524 627 61 925 175014 321 53 468 602 [3000 ] 4 32
893 176076 92 180 325 406 40 [300o ] 70 719 844 51 177099 158 248
75 374 77 94 490 583 752 824 81 946 178110 51 391 567 675 702 13
17 * 031 73 132 517 37 95 714 55 885 940 41 80

180 -045 713 76 927 181031 185 331 727 [500 ] 49 50 909 182279
417 97 694 920 [500 ] 53 96 183000 [ 1500 ) 237 [300 ] 641 750 826 39
181120 69 228 1 85075 483 533 35 625 871 [3000 ] 922 1 86006 70
149 373 555 665 [300 ] 886 930 1 87485 [500 ] 530 75 611 48 833 188002
[ 1500 ] 40 335 65 478 96 656 97 [3M ] 892 946 49 5» 86 186038 130 341
69 478 502 11 602 715 864

190009 14 91 168 340 469 557 617 24 772 940 46 63 74 [300 ] 82 88
101098 166 544 94 641 47 729 919 41 1 * 8032 40 202 21 523 608 737
68 93 809 907 33 103178 93 319 52 419 43 626 714 1 94307 33 98
482 518 26 728 871 195012 81 261 303 589 827 190071 365 654 718
31 913 23 28 1 97079 169 295 531 52 76 91 823 977 80 198277 433
71 577 612 74 7695800 1 99091107 398 99 40313000 ] 46 [1500 ] 5871300 ]

» 00070 85 216 18 28 386 429 [500 ] 88 534 739 » 01167 [300 ] 205
64 393 857 89 948 80 * 020 [300 ] 246 98 427 31 [5000 ] 603 39 760 804
203029 334 37 577 644 726 832 957 76 » 04001 120 210 [ 10000 ] 30
67 87 311 60 522 625 26 933 96 » 05121 307 21 534 616 800 23 42
932 36 50 » 00021 154 63 230 341 [500 ] 79 468 [500 ] 915 34 207143
68 [500 ] 304 400 658 65 708 12 85 921 [300 ] 40 808108 202 315 [300 ]
407 514 607 770 [1500 ] 814 63 951 » 09007 346 [ 10000 ] 646 981

210141 48 97 295 462 616 56 70 94 804 55 » 11071 95 264 512 18
19 45 643 88 749 857 » 12028 [5001 125 45 260 312 28 522 26 680 808
31 52 66 982 » 18081 168 200 59 331 82 [500 ] 96 417 35 984 » 14014
46 58 685 » 15325 57 422 749 839 66 903 66 » 19050 88 122 83 29 ?
329 537 798 [1500 ] 953 72 » 17076 872 [300 ] 525 74 629 822 48 96 «
[500 ] 818139 284 347 422 988 » 19076 85 244 408 39 744 88 963 [3000 ]

» »« 017 66 162 216 72 594 638 703 17 48 857 » » 1054 [300 ) 251 52
585 691 794 848 » » » 026 35 43 121 212 (8000 ) 16 326 482 939 3 * 8219
37 671 731 835 945 » 24113 816 26 879 60 » 85033 89 141 268 808
46 501 98

609 739 56 843 [500 ] 46 907 51 [3000 ]
180000 20 24 98 109 212 337 418 54 t 79 665 904 95 181099 [500 ]

219 40 [300 ] 377 416 801 924 1 88597 973 [500 ] 188097 137 319
51 86 509 604 48 [500 ] 814 46 184146 259 63 470 539 821 83 185284
343 430 759 82 834 921 84 186055 87 100 50 74 274 384 [30001 500
59 638 943 72 1 87015 33 162 78 91 258 584 [15001 705 48 828 52
188020 143 67 [300 ] 231 301 11 59 82 613 38 832 [1500 ] 37 186056
103 20 234 758 [500 ] 66 [500 ] 931 75

196041 66 167 260 575 738 86 874 83 93 936 94 1 * 1019 270 416
751 83 93 854 94 19 * 056 78 107 350 86 426 754 849 61 934 163034
183 88 232 380 594 629 44 806 [300 ] 947 1* 4251 87 440 (1500 ) 570
724 849 1 * 5080 [1500 ] 138 79 481 604 1 * 0065 80 400 24 526 [1500 ]
79 879 958 75 197280 321 90 514 75 (3001 730 [3000 ] 812 76 90 ?
198061 183 270 325 49 571 605 25 770 [500 ] 75 883 947 1 99106 58
61 79 282 487 515 651

» 00018 [1500 ] 20 110 212 345 596 612 90 705 973 80 1083 218 50
70 428 504 637 707 82 804 902 73 » 0 * 010 196 409 668 836 961 66
» 03036 423 81 532 61 84 688 808 27 925 » 01407 533 58 932 48 [ 1500 ]
205067 101 8 300 482 809 22 66 87 20 * 009 76 161 600 733 817 92
» 07062 149 62 307 41 402 618 29 61 98 705 860 908 71 (5001 208233
346 64 421 28 78 87 573 750 (500 ) 896 968 * 0 * 013 50 96 [300 ] 123
[1500 ] 71 ( 1500 ) 316 37 433 67 529 66 735 978

» 10237 76 411 564 [500 ] 76 604 27 59 1500] 763 99 211191 203 .
58 63 509 72 911 21 * 194 545 60 70 652 » 13095 108 81 84 309 415
555 640 708 50 911 » 14140 480 [300 ] 90 667 787 923 55 2 15091 [500 ]
253 64 65 438 549 63 1 32 736 859 919 210098 185 350 53 98 505 35
01 835 998 » 17064 129 200 376 657 13000 ] 70 708 802 95 901 2 18097
130 51 55 78 554 648 21 * 072 81 154 440 535 [1500 ] 92 96 608 [3000 ]
11 73 747 94 918

220235 [ 1500 ] 74 380 631 710 26 [500 ] 889 958 221164 357 865
927 49 » 22002 74 275 80 897 905 2 * 3170 435 48 563 99 602 80 755
70 896 916 * 24009 246 [300 ] 361 225023 284 321 434

1112057 7 1 209 15 [300 ] 314 41 463 510 600 828 903 113006 11 116
[3000 ] 22 272 89 415 79 507 29 39 760 114129 77 663 80 96 [300 ] 783
825 911 115060 200 489 548 938 95 11 * 030 199 636 66 730 815 907
117084 95 177 292 303 646 761 72 866 94 97 927 118021 54 79 88
203 33 300 562 625 94 932 35 68 11 * 126 301 2 403 26 526 702 855 92

1 * 0 -172 104 345 476 83 924 181041 852 931 51 188204 307 408
30 46 661 744 1 23085 203 398 439 507 607 832 936 88 184043 167
235 91 472 609 42 88 977 83 1 85005 129 206 37 [500 ] 402 573 963
18 (1109 207 19 319 482 531 665 86 777 80 814 61 127032 135 325 736
834 56 [5001 942 12W133 416 18 527 75 689 893 947 18 * 049 126 34
75 204 524 51 77 817 64

130015 30 35 116 23 [500 ] 66 348 430 63 93 591 95 [3000 ] 637 64 88
842 131104 334 52 472 [500 ] 95 582 [5000 ] 88 689 775 86 [ 10 000 ]
848 952 70 85 1 3 * 040 45 384 476 668 994 1 33206 [500 ] 21 96 609 89
809 13 1030 111 252 91 311 [5001 14 [3000 ] 69 439 635 89 770 862 88
[ 15 00 » ) 923 58 75 1 35212 347 58 [1500 ] 99 423 622 31 882 (300 ) 947
130015 189 316 66 591 95 657 705 1 37208 315 76 95 511 63 [300 ]
708 36 956 1 38221 36 70 95 342 55 70 502 19 [1500 ] 65 70 664 913
28 70 1 39039 252 327 744 65 984

140193 206 422 500 605 75 96 700 825 42 974 141048 66 197 285
475 532 71 751 92 842 [300 ] 60 976 [1500 ] 14 * 091 211 370 698 730
143220 30 558 868 144034 191 378 [300 ] 425 546 95 644 [ 1500 ] 69
812 145017 94 [1500 ] 344 498 510 631 45 885 [300 ] 993 140104 420
83 541 t-2 735 51 74 836 908 26 [300 ] 98 147118 36 [3000 ] 288 398
485 660 148251 455 610 18 714 869 140018 228 32 825 598 668 834
[500 ] 35 [3000 ] 74 945

150081 178 780 920 35 [500 ] 76 1 5 ( 043 66 71 91 316 [300 ] 72
405 80 598 [3000 ] 797 927 15 * 259 310 464 693 950 72 86 90 158092
241 1509] 383 480 533 73 740 69 886 924 154106 57 210 [3001 356
769 (500 ] 991 155229 34 348 62 440 553 624 80 734 854 948 15 * 006
19 81 88 106 [5001 12 14 236 308 94 541 [300 ] 91 909 71 [300 ] 92 98
157077 109 313 [500 ] 808 1 58001 122 367 554 719 35 79 [3000 ] 979
151 )008 37 153 78 318 487 554 75 686 724 816 927 30

160162 247 326 77 428 622 825 56 910 36 76 161050 363 72 433
505 793 818 37 1 0 * 062 82 143 261 476 93 591 649 712 71 88 807
103053 65 201 33 49 [3000 ] 65 349 408 78 623 66 777 900 [1500 ] 17 36
[3000 ] 1 * 4166 347 433 [300 ] 513 935 1 * 5004 [1500 ] 237 307 91 432 87
538 911 69 [30001 1 * * 106 55 222 28 [500 ] 429 (30001 37 520 646 735
826 37 1 * 7034 119 222 435 46 7<i8 40 826 41 46 82 924 [10 OOO]
1 * 8034 45 353 [ 1500 ] 475 532 56 88 [500 ] 650 786 169035 276 369
431 33 570 739 898 918

170074 237 394 475 78 803 34 83 903 171065 335 44 403 722 94 983
[1500 ] 17 * 086 350 492 500 642 800 28 91 173018 70 226 30 83 464

Ziehung vom 30. Oktober 1838, BormittagS .
Siut die Temiuue über » 10 Mark sind den betreffenden S.nmmer»

in Parenthese beigesügt.
(Ohne Bewähr .)

547 [1500 ] 49 637 999 _______ ___ _________ ____________
« 0034 [3000 ] 51 [300 ] 364 602 91 877 [500 ] 07129 74 93 240 430 58
782 977 92 97 98 (15001 » 8064 123 76 287 1500) 460 518 43 800
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Wagner .

Wieprecht .

Schwalbacherstrasse 49 . 13841

IreiS.

1560

160

and am billigsten zu haben bei 13592

Taunusstrasse S ( neben Hotel Block ) . 220

350 :

Knaben

160
13677Jeder Anzug trägt Schutzmarke .

2 30

Geboren .

Hülchbrod

Milchbrod
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Mendelssohn .
Chopin .
Beethoven .
Lassen .
Mozart .
Simon etti .
Händel .

Liszt .
Frz . Lechner .
Erz . Schubert .
Ersfeld .
Weber .
Bizet .
Godefroid .

Seite 8 . 2 . November 1896 .

V . Attisch .
Ochsenfleisch :

von der Keule p . K .
Bauchsleisch . „ „

Kuh - o. Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch
Hamnielfleisch . „ „
Schaffleisch
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . „ „
Schinkeu . . . . . ,
Speck (gerauch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch . - . • „ .
geräuchert . „ „

Lratwnrst . . „ „
Flcischwurst . „ „
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

>err Dr . Richard Mülle
wchlitz — Meerane . Herr

mit Zusatz von Rosinen , Zucker etc .
ä Stück 25 Pf .

Amtsrichter C . Werner mit Fräulein Margarethe
Ratibor .

Nothkraut . . p .
Gelbe N üben
Weiße Rüben „
Kohlrabi , ob - erd .
Kohlrabi . . . „
Himbeeren . . „
Preißelbcercn „
Trauben . . . .
Aepfel ...... .
Birnen . . . . „
Zwetschcn . . „
Kastanien . . „
Eine Ente . . .
Eine Taube . .

Noggcnmehl :
No . 0 . p . 100 3 .

1 . Ouvertüre zum Oratorium „ Paulus “ . . .
2 . Marcia funebre aus der B - moll - Sonate . .
3 . Entr ’acte aus „ Egmont “ . . . . . .
4 . Allerseelen , Lied
5 . Ouvertüre zu „ Don Juan “ .  . . . . .
6 . Madrigal . . . . . . . . . . . .
7 . Largo .

Violine - Solo : Herr Concertmeister Jrmer .
8 . Tonbilder aus „ Die Walküre “ . . . . .

Man denke nicht allein an ’s Kauen ,
Der Werth liegt einzig im Verdauen !

mit Magermilch und feinsten Auszugsmehlen täglich
frisch hergestellt

a Laib 25 und 50 Pf .
enthält in 1 Kilo 17,5 Gramm Eiweiss und 24 Gramm

Milchzucker mehr , als bestes Brod mit Wasser , daher

ganz bedeutend nahrhafter und hält sich lange Zeit
frisch und wohlschmeckend .

ruft keine abnorme Gährung in den Verdauungs - Organen
hervor und wird deshalb von Aerzten den Kranken
und Kindern bestens empfohlen .

T. Aruchtmarüt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „

Lieutenant Barchewitz , Neiße . Herrn Hauptmann v . Patrikowsky ,
Zwickau . Herrn Ingenieur B . Getzncr , Hannover .

Berlobt . Fräulein Gertrud Rudolph mit Herrn Hauptmann Görtz
v . Heuthausen , Gießmannsdorf — Glogau . Fräulein Margarethe
Gräfin von der Recke - Volmerstein mit Herrn Premier - Lieutenant
Fr . Karl v . Köckritz , Kraschnitz — Gr .- Lichterfelde . Fräul . Hedwig
Tuercke mit Herrn Redacteur Hermann Braun , Esack .

Verehelicht . Herr Hans Mühlstedt mit Fräulein Gertrud
pach , Frankenberg - Dresden . Herr Dr . Richard Mülle M

8täulem Margarethe Schlaitz , Rochlitz — Meerane . Herr M :
chulmcistcr mit Fräulein Ottilie vom Rath , Köln - Deutz . 2 ,

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkt «»
Mitttzeiinngen .

(Familieu -Siachrichten. dem „Tagblatt " in beglaubigter Farm bittet mffgetkUt ,

hübsch und Vortheilhaft zu kleiden , ihnen besonders gesundheitlich
in jeder Richtung das Beste zu bieten , ist die vornehmste Pflicht
der Eltern . Versäumen Sie daher nicht , sich Bleyle

’ s
Knaben - Anzüge bei

Heinrich Wels
,

Marktstraße 32 ( Hotel Einhorn ) ,

anzusehcn . Verkaufsstelle für Wiesbaden und Umgebnng .

Milchbrod
Mürbes

Milchbrod

Preise für Naturalien und andere Lebens
bednrfniste in Wiesbaden

vom 25 . bis 31 . October 1896 .

Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

warben bierunter loitcnlrei berönentlicht.)

sohn : Herrn Professor Dr . F . Krause , Altona -

II . ^ iehmarüt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
H ..... 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

F . Schweine p . „
Hammel „ „

Kälber „
III . Sictnakien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartopeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Nene Erbsen . „

1 . Marsch der Kreuzritter aus „ Die heilige
Elisabeth “

2 . Ouvertüre zu „ Die vier Menschenalter “ . . .
3 . Impromptu
4 . Schlummerlied
5 . Finale aus „ Euryanthe “

. .
6 . Vorspiel zu „ Djamileh

“

7 . Les adieux , Romanze für Harfe allein . . .
Herr Wenzel .

8 . Fantasie aus Meyorbeer ’s „Prophet “ . . . .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister »

Herrn l . onis lähiner .

Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .
Hecht „ „
Backfische
IV « rod n . Mehl .
Schwarzbrot ) :

Laugbrod p . 0, » K .
,, . L .

Ruudbrod „ 0, » K .

Weißb
'
rod :

*

a . I Wasserwcck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

Aua de » Wiesbadener Tivilstaudsrrgiftrrn .
Geboren . 25 . Oclober : dem Schrcinergehülfen Carl Wilhelme T .,

Lina Emilie Wilhelmine Adele . 26 . October : dem Straßenbahn -
fchaffner Theodor Sopp e. T ., Elsa Wilhelmine Philippine ; dem
Kellner Carl Konz e. T -, Maria Magdalena Margaretha ; dem t
Metzger Valentin Freppon e. S ., Carl Georg . 28 . October : >
dem Miucralwasserfabrikanten Saladin Franz e. T ., Ida .

Aufgeboten . Hcrren - Schreinergehülfe Friedrich Blanke hier mit
Margarethe Wiemer hier . Metzger Paul Otterbach zu Hall mit
Rosine Marie Brenz zu Billingsbach . Kutscher Carl Örtfeifen
hier mit Anna Maria Ringel zu Rauenthal .

Verehelicht . 31 . October : verwittweter Postschaffner Jakob Arend >
hier mit Laura Maria Kilian hier ; Büreaugehülfe August Lud - I
wig Baumann hier mit Caroline Philippine Breuer hier .

Gestorbe » . 30 . October : Hans Heinrich Wilhelm , S . des Kochs I
Georg Gugelmeier , 17 T . ; Christina , geb . Ricker , Ehefrau des 1
Laudmanns Carl Hut zu Michelbach , Kreis Untertaunus , 44 I . f
8 M . 10 T . ; Kaufmann Gottfried Julius Held von Friedrich - j
berg bei Berlin , 44 I . 8 M . 10 T .

( System Chronszcs . )
^ . c>er Pce

Znschneide - Unterricht in Damen - Schneiderei
von Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1 , 2 . Etage , g

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damen - Vpk \
Schneiderei in 4 der neuesten Schnitte für Frauen und Töchter jeden Standes . Seit Jahren
unter persönlicher Leitung mit Erfolg betrieben . Schülerinnen - Aufnahme täglich . Für gutes Tggsss »

Lernen wird garantirt . 10794

W . Berger ,
Grossherzogi . Luxemburgische Hof - Bäckerei und Conditorei , gegr . 1827 .

Bärenstrasse 2 . Telephon Äo . 73 , Delaspeestrasse 9 .

Niederlage in dem Lebensmittel - Consumlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 2 . November , j

Nachmittags 4 Uhr : i

Abonnements - Concert '

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeistera
Herrn Louis Lüslner .

Niedr .
Preis .

1080
5 20
7 60

Die ächten IX11 Ml IM 1 C ! fl M 1
*
2 91 B sind anerkannt

Petersburger U U1UIlli " Mull 1111V die besten

Preis .

Industrie -
, Kuustgemerbe -

, Haushaltuugsschule für
Frauen und Töchter ,

unter dem VroteKtorat Ihrer Majestät der Kaiferin Königin Friedrich ,

Wiesbaden , Adelhaidstraße 3 .

Tämmtliche Kurse haben begonnen : Einfache und feine Handarbeit , Maschincnähen , Wäsche -

zuschnciden , Putz , Schneidern , Kochen , Plätten .

Kunststickerei in allen Techniken .

Zeichnen , Malen nach der Natur ( Münchner Schule ) .

Porzellanmalen , Lederschnitt , Brandmalen , Kerbschnitzen .

Buchführung , einfache und doppelte .

Fortbildungskurse in Sprachen ( Konversation ) , sowie in allen Nealfächern einschl . Literatur und Kunstgeschichte .

Ausführliche Piospecte , mündliche Auskunft und Entgegennahme von Anmeldungen jeder Zeit durch 11498

die Vorsteherin Fri . H . Uidder .
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